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Neue Unruhen in Südwestafrika .
1. Berlin , 14. Febr. Von einem genauen Kenner der südwest-

afrikanischen Kolonie und ihrer militärischen Verhältnisse wird uns
geschrieben :

Telegraphische Nachrichten aus Südwestafrika geben Kunde, daßunter den Eingeborenen die Gefahr aufständischer Bewegungen be¬
steht. Noch läßt sich ihr Umfang nicht genau erkennen tyii» feststellen ,aber der alte Feind der deutschen Herrschaft, Simon Köpper , hat sichallem Anschein nach wieder in Bewegung gesetzt. Wenn es auch nicht
wahrscheinlich ist , daß die neue Bewegung die Ausdehnung des letzten
Aufstandes erreicht, so können doch auch schon kleinere Unruhen den
erst mühsam erreichten Frieden im Süden des Schutzgebietes störenund unsere Schutztruppen zu größeren kriegerischen Unternehmungen
veranlassen . Es wäre tief bedauerlich, wenn wieder deutsches Blut
im Kampfe mit den Eingeborenen vergossen werden müßte und die
Sicherung unserer Kolonien neue Kosten verursachen würde

Simon Köpper ist gewissermaßen der Nationalheld der Hotten¬totten , der sich bei ihnen großer Beliebtheit erfreut ; nach unseren Be¬
griffen freilich mehr oder weniger ein Räuberhauptmann . Als er
sich beim letzten Ausitande von den Deutschen arg bedrängt sah ,trat er, wie schon gemeldet wurde , im Osten unserer Kolonie auf
englisches Gebiet über und wurde mitten im Betfchuanaland von den
Engländern interniert , die ihm ein bestimmtes Gebiet als Wohnsitz
anwiesen und für seine Unterhaltung sorgten . Die Westgrenze dieses
Bezirkes ist etwa 100 Km. von unserer Grenze entfernt .

Die Bondelzwarts , die mit ihm sind , wurden nach dem seinerzeitmit dem Obersten v. Deimling geschlossenen Frieden zum größten Teil
bei Warmbad und auf sonstigen in der Nähe gelegenen Reservationen
angesiedelt. Ein kleiner Teil von ihnen , der sich beim Friedensschluß
nicht unterwerfen wollte , trat auf englisches Gebiet über und wurdeim Namalande bei Steinkop angestedelt . Diese Gegend liegt genau
südlich von Romansdrift , etwa 70 Km . vom Oranjefluß entfernt , be¬
findet sich also ziemlich dicht an unseren Grenzen.Simon Köpper verfügte beim llebertritt auf englisches Gebietüber ungefähr 120 bis 150 Krieger ; die Zahl der übergetretenen Bon¬
delzwarts kann man auf 158—200 Mann schätzen. Es sind aber keine
Zahlen seitdem bekannt geworden, aus denen sich ihre jetzige Kopf-
stärke mit Sicherheit feststellen ließe . Namentlich fehlt jeder Anhaltdarüber , wieviel versprengte und sonstiges Gesindel sich während des
Friedens angefchloffen haben . Daß unter diesen beiden Gruppen krie¬
gerische Absichten vorherrschen und daß sie irgend etwas Vorhaben, geht
namentlich daraus hervor , daß alle eingeborenen Arbeiter , Knechte,Treiber ufw., von den umliegenden Farmen plötzlich verschwunden
sind. Man wird sich erinnern , daß auch bei dem letzten großen Auf¬
stande ähnliches in die Erscheinung trat . Wenn die Kopfstärke der
beiden angeführten Gruppen auch nicht sehr ß>roß ist, so muß man doch
berücksichtigen, daß sie infolge ihrer ausgezeichneten natürlichen Be¬
schaffenheit , ihrer Tapferkeit und ihrer genauen Kenntnis der Gegendein schwer zu bezwingender Feind find und daß es mehrfacher lleber -
^ genheit bedarf , um fie mit Aussicht auf Erfolg zu bekämpfen.Was den mrlitärifchen Schutz unserer Kolonie anbelangt , so ist der
südliche Distrikt , um den es sich hier allein handelt , im Osten durch
zwei Kompagnien der Schutztruppen gesichert ; denen je eine Strecke
von etwa 100 Kilometer zur lleberwachung und Sicherung zugeteilt
ist. Um diese schwierige Aufgabe in genügender Weise erfüllen zukönnen , sind ihnen je 150 Reitkamele und je 50 Lastkamele von un¬
serem dortigen Kamelkorps zugeteilt . Mit Hilfe dieser leistungs¬
fähigen Tiere ist es den Kompagnien möglich, auch diese großen
Strecken dauernd abzuretten und rechtzeitig zu erfahren , wenn Ban¬
den der Eingeborenen die Grenzen überschreiten sollten. Die Grenze
im Süden des Schutzgebietes wird durch den Oranjefluß gebildet ,Wir haben hier verhältnismäßig starke Kräfte stationiert . Es

ILiege .
Roman von Horst Bodemer .

<20. Fortsetzung .) Nachdruck Verbote».
Der Oberst löste den ihm gestellten Auftrag zur Zufrie¬

denheit seiner Vorgesetzten . Als „Offiziersruf " zur Kritik
geblasen wurde , ritten Söllow und Meitzen erst einmal mit
dem Tierarzt des Regimentes zum „Leibhusar ! " Der lag ,
halb versunken im Sumpf , und warf den Kopf hin und her.
Die Untersuchung ergab einen Beckenbruch .

,Fleif für die Kugel", sagte der Tierarzt . „Schade drum !
Soll ich?"

Meitzen nickte nur und drehte sich um . An seinem bild¬
schönen „Leibhusaren" hing er mehr wie an der „Schaute" !
Wer was half 's ? . . . Ein dumpfer Knall wälzte sich über die
moorigen Wiesen am Niedersee, brach sich am Mühlsnkamper
Walde , über Flieges Gesicht zuckte es und dann ritten die
beiden Offiziere still und in sich gekehrt zur Kritik . —

Der Oberst von Elottingk konnte mit dem Tage zufrie¬
den fein. Zum Schluffe hatte ihm sogar der kommandierende
General anerkennend die Hand geschüttelt, das war sonst nicht
seine Art .

Die Truppen wurden in die Quartiere entlasten . Söllow
ritt an den Oberst heran und sprach mit ihm , leise und
lange . Tiefer senkte sich dessen Kops. In der Aufregung
hatte er gar nicht sonderlich auf Meitzen geachtet.

„Wie ? . . . Ja , die Meldung war von ausschlaggebender
Bedeutung für mich, ich wollte Herrn Leutnant Meitzen eben
'danken . . . Der „Leibhusar " tot , wie furchtbar leid mir das
tut ! . . . Ach, Herr Leutnant Meitzen, ich bitte ! "

Der kam angeritten mit rotem Kopfe, ihm war 's furcht¬
bar peinlich, daß Söllow „gequatscht" hatte !

„Meine Anerkennung , meinen herzlichsten Dank für Ihre
famose Meldung !"

Der Oberst reichte ihm die Hand,

stehen hier im ganzen 4 Kompagnien und zwar je eine in Warmbad ,in llkamas , in Kanas und Ketmanshop , denen zwei Züge Maschinen¬
gewehre und eine Feldbatterie zugeteilt ist . Diese Kompagnien in der
Stärke von etwa 120 Köpfen halten ihre Hauptkräfte am Stationsort
zusammen und haben nur einzelne Offizier - und llnteroffizierposten
an die Grenze vorgeschoben ; unterstützt werden sie durch die Pvlizei -
truppen , welche in einzelnen Postierungen der Grenze entlang stehen .
Ihre Posten sind jedoch nur verhältnismäßig schwach. England ver¬
fügt an dieser Stelle über keinerlei Truppen , sondern besitzt hier nur
eine Polizeitruppe in der Stärke von etwa 700 Mann . Die Bahn von
Lüderitzbucht nach Ketmanshop und von Ketmanshop über Seeheim
nach Kaltfontein ist fertig und im Betrieb . Es ist daher möglich , die
in Ketmanshop befindlichen Truppen schnell nach dem äußersten Sü¬
den des Schutzbezirkes zu bringen . ^

Soweit man nach den bisher vorliegenden Nachrichten schließen
kann, scheint es Simon Köpper gelungen zu fein , feinen Marsch un¬
bemerkt auf englischem Gebiete aus dem Betschnanaland nach Süden
anzutreten und dann weiter westwärts vorzudringen bis zur Ber¬
einigung mit den bei Steinkop befindlichen Bondelzwarts . Man
muß damit rechnen , daß die vereinigten Banden den Vormarsch in
nördlicher Richtung antreten werden, um den Oranjefluß zu über¬
schreiten und in das deutsche Gebiet einzufallen. Das Gelände bietet
hier außerordentlich schwierige gebirgige Formationen mit starker
Schluchtenbildung. Dazwischen befindet sich auch starker Vaumwuchs ,der sich namentlich auf den zahlreichen Inseln im Oranjefluß zu
üppiger Fülle entwickelt. Durch die große Ausdehnung des Raumes ,die schwierige Gestaltung des Geländes bei verhältnismäßig geringer
Truppenzahl ist eine genaue Kontrolle der Bewegungen der Einzel¬
banden fast unmöglich und es kommt hauptsächlich darauf an , fest¬
zustellen , an welchen Stellen sie den Fluß überschreiten und wohin
sie ihren Vormarsch gerichtet haben . Erst wenn dies festgestellt ist,kann man die in diesem Gebiet verteilten Truppen zusammenziehenund versuchen , mit ihnen den eingedrungenen Gegner zu umstellen.

Es ist zu wünschen , daß auch jetzt ähnlich wie bei den letzten
Unternehmungen gegen Morenga der Fall war , ein Zusammenwirken
der deutschen Truppen und «der englischen Polizeimannschaft statt¬
findet . Es ist zu hoffen, daß ein solches Zusammengehen beider Re¬
gierungen gegen die aufrührerischen Elemente auch der gleiche Erfolg
erzielt werden wird , wie bei dem früheren Unternehmen gegen
Morenga , das dessen Untergang zur Folge hatte .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Berl . Dienstes .)

A Berlin , 15 . Febr . Im Unglück ist der Reichstag wenigstens
einig : auch gestern fanden stch alte Redner zusammen zum Lobe der
heldenmütigen Tapferkeit der Besatzung des untergegangenen Unter¬
seeboots, zum Danke an die, bei der Pflichterfüllung im Dienste des
Vaterlandes und zur Sorge für die Hinterbliebenen . Besonders ein¬
gehend tat das der nationalliberale Sprecher Herr Dr . Semler . Auch
er wandte sich bei dieser Gelegenheit gegen den Gedanken, als ob un¬
sere Flotte zu Angriffszwecken gebaut sei und nahm für seine und die
Volkspartei in Anspruch , als erste für die Wiederherstellung der viel¬
besprochenen Heizerzulage eingetreten zu sein. Dann trat er für die
kleinen Lieferanten in Wilhelmshaven ein ' und nahm sich der Klagenüber das schlechte Wohnungswesen dieser Stadt an .

Von solchen kleineren Fragen hielt sich der Senior der Fort¬
schrittlichen Volkspartei fern. Auch unser Schräder begann mit einer
warmen Anerkennung für die Mannschaften in Kiel und für die Lei¬
stungen der Marineverwaltungen im allgemeinen . Allerdings hatte
sie auch mit den genügenden Mitteln arbeiten können. Kein Mensch
denkt bei uns an eine Invasion , niemand an einen Angriff durch un-

„Es kamen wohl viele glückliche Umstände dazu, mein
Verdienst ist so groß nicht !"

„Bitte , Sie haben sogar Ihren „Leibhusar " geopfert , wie
ich eben mit Bedauern gehört habe !"

„Das war weiter nichts wie Pech , Herr Oberst , mit einem
anderen Pferde wär mir 's wahrscheinlich auch passiert ! "

Söllow sagte dazu:
„Den Ritt darunter macht Ihnen aber so leicht keiner

nach ! Es war ein Spielen auch mit dem eigenen Leben !"
Meitzen zuckte nur die Achseln. Der Oberst drehte den

Hals in der Binde hin und her . Einem so zu Danke ver¬
pflichtet zu sein , dem man vor wenigen Wochen mit Eleganz
den Stuhl vor die Tür gesetzt , war doch furchtbar peinlich.
Und um nur etwas zu sagen , stotterte er heraus :

„Natürlich muffen Sie mir erlauben . Ihnen den „Leib¬
husar" zu erstatten , damit trage ich meine Dankesschuld noch
lange nicht ab, aber"

. . .
Hoch richtete sich Meitzen im Sattel auf , stramm lag

seine rechte Hand an der Czapka , sein Gesicht bekam einen
steinernen Ausdruck .

„Verzeihung, Herr Oberst, davon kann gar keine Rede
sein ! . . . Ich habe meine Pflicht und Schuldigkeit getan ,weiter nichts! Und die darf man wohl von jedem Offizier
verlangen !" .

So , da hatte der Oberst seinen Hieb weg ! Er wandt
sich unter Meitzens Worten , was er gesagt, hatte er ja nicht
so gemeint, wie es der junge Offizier aufgefaßt , aber Lbel-
nehmen durfte er deffen scharfe Antwort auch nicht ! . . . Und
da brachte ihn noch Söllow vollkommen aus dem Konzept .
Der fragte ihn militärisch-förmlich :

„Haben der Herr Oberst sonst noch Befehle für mich ?"
„Nein , ich danke, lieber Söllow und auch Ihnen meine

Anerkennung, Sie haben heute Ihre Sache wirklich ganz
famos gemacht !"

Ein kurzer Händedruck , ein militärischer Gruß und der
Rittmeister jagte zu seiner Schwadron.

sere Flotte , nur gegen den Angriff von anderer Seite müffen wir ge¬
rüstet sein . Aber der Redner verzichtete deshalb nicht auf feine Lieb¬
linssidee von der Abrüstung, nur will er ihre Erörterung verschieben,
bis beim Etat des Reichskanzlers dieser selbst feine Sache vertreten
kann.

Auch gestern unterstrich Staatssekretär v . Tirpitz außerordentlich
kräftig für den Gedanken von dem Desensivcharakterunserer Flotte und
nahm mit hoher Befriedigung die lobenden Anerkennungen über die
Leistungen feines Amtes entgegen. Er wiederholte , daß wir alles
Erreichte unserem durchdachten , wohlvorbereiteten Flottengesetz zu
danken hätten . Wenn es nötig war , einige größere Schiffe zu bauen ,
und im Rahmen des Flottengesetzes immer teurer zu werden , so lag
es nicht an uns , sondern an den andern , die mit dem Bau von Dread¬
noughts zuerst vorgegangen sind . Nicht von uns ist also die ganze
Flottenpanik ausgegangen , wie der Staatssekretär auch ausdrücklich
hervorhebt , daß die deutsche Presie, die doch im Burenkriege mit ihrer
Haltung seine Sympathien nicht ganz hatte , sich in der letzten ganzen
Campagne außerordentlich ruhig und zurückhaltend benommen hat .

Später sprach Herr v . Tirpitz noch einmal , als ihn Genoffe
Roske in lebhaften Tönen angriff . Der Kolonialjachverständige der
Sozialdemokratie ist immerhin wesentlich sachverständiger, ruhiger
und sachlicher als der polternde und agitationsbedürftige Herr Lede-
bour . Er sprach viel von Abrüstung, von der indirekten Kriegsgefahr ,
die unsere Marine für fremde Länder darstelle und am meisten von
den wrederherzustellenden Heizerzulagen, die er zum Gegenstand einer
namentlichen Abstimmung machen will . Da wird auch der Staats¬
sekretär dann energisch und weist die Anfeindungen zurück, die sich
zumeist auf Kleinigkeiten beziehen .

Ueber die Reise der Reichstagsabgeordneten zur Inspektion der
Werftbetriebe sprach sehr klar und sachverständig der nationalliberale
Herr Dr . Weber, der in die Feinheiten dieses komplizierten Staats -,
betriebes gut eingedrungen zu sein scheint. Wie er mit überlegenem
Humor die Schäden geißelt, die eine sonst so famose Behörde wie es
der Oberrechnungshof in Potsdam ist. durch das chikanöfe Monieren
von wenigen Mark anrichte, das stößt zwar auf große Heiterkeit im
Hause, aber es bleibt doch auch die große Wirkung , die zweifellos zur
Abstellung der Schäden führen wird.

Bon volksparteilicher Seite übten noch zwei Redner eingehende
Kritik , Dr . Leönhart und Dr . Struve , beides Aerzte, die sich in die
marinetechnischen Fragen gut eingearbeitet haben . Auch sie habenviel Lob für die allgemeine Verwaltung unseres Marinervesens , wenn
sie auch im einzelnen nicht den Optimismus des Zentrumsrechenkünst¬
lers Erzüerger teilen , der auf eine künftige Verringerung der Marine¬
lasten hofft. Auch von volksparteilicher Seite unterstützt man lebhaft
den Antrag , die Heizerzulagen in der alten Höhe wieder herzustellen .
Rach den Repliken des Staatssekretärs wird endlich die Debatte ge¬
schloffen ; die Beschlußfaffung über den Gehalt des Staatssekretärswird auf morgen vertagt .

Der ArrLeihebedarf des deutschen Reiches .
— Berlin, 14. Febr . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " gibt mit Rücksicht auf Unklarheiten, die in der Preffe her -
vorgetreten , einen Ueberblick über den Anleihebedarf des Reiches .
Das Anleihe -Soll betrug im Jahre 1906 277,2 Millionen Mark, im
Jahre 1907 253,9, im Jahre 1908 260,9, im Jahre 1909 723 , im Jahre
1910 171,8 , im Jahre 1911 (Etatsentwurf ) 97,7 Millionen . Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt dazu :

„Es springt in die Augen, wie für 1910 und 1911 das Anleihesoll
zttrückgegangen ist , größtenteils dadurch , daß nach den maßgebenden
Gesetzesoorschriften 35,4 Millionen für 1910 und 89,6 Millionen für
a — ■— anHBBagmKa— »g — ■— — — con — gamsi — B—

Fliege wurde die Situation ungemütlich und dem Ober¬
sten erst recht. Der suchte nach einer Ausrede .

„Herr Leutnant Meitzen , die Aufregungen heute haben
mich doch recht mitgenommen, ich bedarf jetzt der Ruhe , bei
meinem Gefechtsbericht an Seine Exezellenz dem komman¬
dierenden General werde ich Ihre Leistung zu rühmen wissen !
Also Adieu einstweilen und nochmals vielen Dank ! Heute ,
mittag darf ich Sie wohl bitten mein East zu fein ?"

Dis vierte Schwadron lag mit dem Stabe zusammen in
Eutzmin . Vor dem Mittageffen suchte Söllow Meitzen auf .

„Ra , Fliege , das war eine herbe Enttäuschung — was ?"
Er reckte die Arme zur Seite .
„Inwiefern denn, Herr Rittmeister ? . . . Glauben Sie ,

ich wäre gerührt wie Apfelmus, der Oberst legte mir ä, conto '
des heutigen Tages seine Tochter liebevoll ans Herz ? . . .
I nee ! Aber zeigen will ich ihm, daß ich mich nicht schuh¬
riegeln laffe ! Er hat 'ne Picke auf die Rennreiter und ich
werbe nächstes Jahr in den Sattel steigen , wo eine Start - '
glocke läutet !"

„Also Dickkopp markieren?"
„Das versteht sich ! Mir ist noch nie ein Hindernis zu

hoch gewesen ! Teufel auch , wenn alle Stränge reißen , setzt
ich auch über den Oberst weg und wenn Sie mir einen Ge¬
fallen tun wollen, Herr Rittmeister , dann bringen Sie das
möglichst bald unserm Ulanenvater bei, damit ich noch sehe«
wie er Gift und Galle spukt !"

Da hat der Rittmeister von Söllow gelacht und es hochund heilig versprochen , aber schnell hinzugefügt :
„Fliege ! Im übrigen, Sie kennen mich ja , ich hing michnicht so dickköpfig an einen llnterrock! Aber das ist Es .

fchmackssache , ich geb das gern zu !"
XIII .

Gleich nach Beendigung der Manöver hatte Fliege Ur¬laub genommen bis zum Antritt seines Kommandos in Ber¬lin . Der Oberst bewilligte den nicht mehr wie gern , au »
zweierl ei Gründen. Es wurde natürlich über Meitzens „Hel ,



eene
1911 aus ordentlichen Reichseinnahmen zu entnehmen und zur Ver¬
minderung des Anleihebedarfs zu verwenden waren .

„Diese Verwertung laufender Mittel für die Verbesserung des
außerordentlichen Etats ist ein sichtbares Zeichen für die allmähliche
Erstarkung der Finanzen . Die dem ordentlichen Etat entnommenen
Beträge sollen nach § 2 des Etatsgesetzentwurfs 1911 entweder zur
mechanischen Abschreibung vom Anleihesoll oder zum Ankäufe aus -
xegebener Schuldverschreibungen verwendet werden . Damit wird der
Grundgedanke der Reichsschuldenordnung zur Geltung gebracht, daß
las Reich befähigt fei, als Käufer feiner alten Schuldenbeständ« aus
kem Markte auszutreten und so das Ansehen unserer Anleihen zu
heben.

„Soweit tatsächlich ältere Schuldverschreibungen gekauft werden,
steigt das neue Anleihefoll . . Natürlich wird dadurch nicht der Schul-
denbestand des Reiches erhöht . Die Besserung der Reichssinanzlage
kommt auch beim Schatzanweifungsfonds fortschreitend zum Ausdruck .
Wahrend dieser anfangs 1909 die höchste Belastung mit 639 Millionen
erreichte, wird er zur Zeit mit 70 bis 100 Millionen in Anspruch ge¬
nommen, obwohl bedeutende Anleihereste darauf ruhen .

"

Tages-Mirndfchau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 15. Febr . (Tel .) Der Staatssekretär des Innern Dr .
Telbrück und seine Gemahlin hatten aus Anlaß der Tagung des
Deutschen Landwirtschastsrates für gestern abend eine große Anzahl
Einladungen ergehen lassen . An der glänzenden Versammlung nahm
u . a . auch der Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg-Schwerin ,
Regent von Braunschweig , teil .

hd Berlin , 14 . Febr . ( Tel .) Die von dem neuen Generalinspek¬
teur des Militärverkehrswesens geforderten Dienstzulagen wurden
von der Reichstagskommission um die Hälfte gekürzt.

Parlamentarischer Abend beim Reichskanzler .
= Berlin . 15 . Febr . Der Reichskanzler und Frau v. Bethmann

Hollweg hatten zu dem heutigen parlamentarischen Abend etwa hun¬
dert Einladungen ergehen kaffen .

Die Mitglieder des Bundesrats des Reichstages und des Abge¬
ordnetenhauses waren zahlreich erschienen , darunter der bayerische Ge¬
sandte Graf Lerchenfeld, die Bundesratsbevollmächtigten Krug ». Nid¬
da, Dr . Rebe (Karlsruhe ) , Dr . v . Bonin und andere .

Von den Reichs- und Landtagsabgeordneten bemerkte man den
Präsidenten Gras Echwerin - Löwitz , v . Rormann , Graf Moltke, Dr .
Brunstermann , Lic. Eoerling , Dr . Zunck, Behrens , Eiesberts und an¬
dere.

Dis Reichs- und Staatsbehörden waren vertreten durch den Mi¬
nister des Innern v . Dallwitz, den Minister für Landwirtschaft Frhr .
o . Schorlemer, die Staatssekretäre Dr . Delbrück und v. Kiderlen
Wächter, die llnterstaatsstaatssekretäre Schreiber , Frhr . v . Coels , von
der Brügghen und v. Eisenhart -Rothe , die Ministerialdirektoren Cas¬
par , Köhler , Dr . Förster , Dr . Schmidt, Dr . Bourwieg , Dr . Thiel und
Dr . Hinckeldeyn , Präsident des Reichseisenbahnamtes Wackerzapp»
Geheimrat Dr . v. Steinmeister , Generaldirektor der Landfeuersozietät
der Provinz Brandenburg v . d . Marwitz , Fürst Lichnowsky, Geheimrat
Hammann , dis Profefforen v. Martitz , Fränckel, Bumm » Francke» die
Maler Liebermann und Kampf.

Finanz und Industrie waren vertreten durch die Herren Schüller,
v . Mendelssohn , Dr . v . Schwabach, Rötger , Generalsekretär Dr . Schweig-
hoffer. Vom Hansabund waren Eeheimrat Rieffer und Oberbürger¬
meister a . D . Knobloch erschienen . Der Landwirtschaftsrat war ver¬
treten durch Freiherrn v . Soden -Fraunhofen , Professor Dade , Profeffor
Max Delbrück, Profeffor Schring , die Landwirtschastsgesellschast durch
Ritterschaftsrat von Freier -Hoppenrad« , der Bund der Landwirte
mich Freiherrn v . Wangenheim , das Landesökonomiekollegium durch
Dr . v . Altrock , das Oberlandeskulturgericht durch seinen Präsidenten
Dr . Metz .

Von der Presse waren eine Reihe Chefredakteure geladen.
Die Gäste bli- ben bei angeregter Unterhaltung bis gegen Mitter¬

nacht zusammen. Der Reichskanzler zog viele der Anwesenden ins
Gespräch .

Die Schiffahrtsabgabe «.
= Berlin , 14. Febr . (Tel .) In der Reichstagskommiffion für das

Schiffahrtsabgabengesetz trat Minister » . Brei .enbach der Behauptung
entgegen, daß fiskalische Interessen für die Regierung maßgebend
seien . Die Gebühren kämen ausschließlich der Berbefferung der Schiff¬
fahrtsstraßen zu gute. Auch trat er der Behauptung entgegen, daß
es sich nicht um eine Interpretation , sondern um eine Aenderung der
Berfaffung handle .

Der Bundesrat habe mit großer Mehrheit die Vorlage für gut
gehalten . Don einem Druck seitens Preußens könne nicht die Rede
sein .

Solange die Frage der Schiffahrtsabgaben nicht geregelt fei ,
könne nach Meinung des preußischen Landtags der Allgemeinheit nicht
zugrmutet werden, weitere große Lasten zu tragen .

Leslerreich-Unairn .
Die Abrustungsfrage in der österreichischen Dele .

g a t i o n.
— Budapest, 14 . Febr . (Tel .) In der heutigen Sitzung des

Heerrsausschufses der österreichischen Delegation drückte der Delegierte
Eramek den Wunsch aus , Oesterreich-Ungarn möge in der Ab-
rüstungsfrage mehr die Initiative ergreifen , um dem internationalen
Abkommen Boden zu ebnen. Die Berständigung mit Italien allein

dentat" in der Garnison geklatscht und dann hatte ihm der
Rittmeister von Söllow eines Tages so ganz nebenbei er¬
zählt, daß sich der Leutnant Meitzen mit der Absicht trage,
seinen Rennstall zu vergrößern und jetzt im Herbste sei ja
auch die geeignete Zeit, , um „Material " billig einzukaufen
aus den Flachrennställen , daß man für den Hindernissport
einspringen könne. Der Oberst hatte diese Mitteilung wie
einen Schlag ins Gesicht empfunden ! Deutlich genug hatte er
doch dem Leutnant Meitzen zu verstehen gegeben , daß die
allererste Voraussetzung war, wenn er ihm seine Tochter ge¬
ben sollte, daß der junge Offizier die törichte Rumjuchserei
sein ließ, für die er außerdem von seinem Vater das nötige
Kapital nicht zur Verfügung gestellt bekam.

Als sich Meitzen abmeldete, erhielt er einen freundlichen
Händedruck, aber im übrigen war Herr von Elottingk sehr
reserviert . Sagte nur, um zu dokumentieren , wie er sich zu
ihm zu stellen gedachte:

„Herr Leutnant, ich hoffe , mein Nachfolger wird mit der
Weise zufrieden sein ! . . . Ich wünsche Ihnen von ganzem
Herzen alles Gute !"

Meitzen hatte sich kühl höflich bedankt, hatte im Kasino
mit den Herren tüchtig gefeiert und war gegen Mitternacht
ziemlich blau in den D-Zug nach Berlin verstaut worden .

Im Hotel zum Prinzen Wilhelm auf der Dorotheenstratze
hatte er vorläufig Wohnung genommen und lange darüber
nachgedacht, ob er nicht auf acht Tage nach Hause fahren
sollte, um den Vater anzuschießen. Aber im Augenblick war
das ja noch nicht nötig ! Wenn er in zehn Tagen in Köln in
den Sattel stieg, dann ließ sich das „Einheimsen" hoffentlich
kürzer und schmerzloser machen. Er verschlief erst seinen
Jammer ein wenig und fuhr dann nach Karlshorst hinaus,
um sich feine „Schaute " anzusehen .

"
Und die bestach durch ihr Aeußeres ! Er klopfte dem

Trainer auf die Schulter.

Sadifche Presse -
genüge nicht , zumal England infolge des Baues österreichischer Dread -
nougths das Augenmerk nicht nur auf die Nordsee, sondern auch auf
oas Mittrlmeer richte.

Zazvorka erklärte : Die Rüstungen Oesterreich» seren nicht
gegen Italien gerichtet, sie bezweckten vielmehr , das Mittrlmeer für
Oesterreichs Verbündeten , Deutschland, gegen England zu schützen.

D o b e r n i g empfahl nicht an Italien , sondern an Deutsch¬
land heranzutreten , wenn sich die Regierung an andere Mächte wegen
der Abrüstungssrag « wenden sollte.

Rußland .
Agenturen des Handelsministerium ».

— Petersburg , 14 . Febr . (Tel .) Das Handelsministerium hat
im Minifterrat eine Borlage eingebracht betr . Abschaffung der Finanz¬
agenturen mit Ausnahme der Pariser . Statt dessen sollen 13 Agen¬
turen des Handelsministeriums errichtet werden , nämlich fünf Agen¬
turen ersten Ranges in Berlin , London, Wien, Konstantinopel und
New-Pork und acht Agenturen zweiten Ranges , nämlich in Hamburg ,
Frankfurt a . M .» Genua , Sofia , Teheran und Schanghai , sowie in
einer Stadt in Frankreich und in der Mongolei .

Deutscher Reichstag.
Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse

--- Berlin , 14. Febr . In der heutigen Sitzung des Reichstages
wurde, wie gemeldet, die zweite Beratung des

Marinretats
beim Titel „Gehakt des Staatssekretärs " fortgesetzt .

Abg. Schräder (Fortschr. Vpt .) führte weiter aus : B -' i dem
Unfall des Unterseebootes „ll 3" hat auch di« gerettete Mannschaft
eine Pflichttreue gezeigt , die nicht nur mit Worten anerkanai werden
sollte. Wären die tatsächlichen Ausgaben für das Flotlenxeietz zu
übersehen gewesen , so hätte sich wohl kaum eine Mehrheit dafür fin¬
den lassen . An eine agreffive Tätigkeit der Flotte denken wir nickt .
Reformbedürftig ist auch das amtliche Burrauwesen . Daß aber den
Heizern die Zulage nicht gewährt wurde , halte ich für verkehrt.

Staatssekretär v . T i r p i tz : Dem Vorschlag, in Wilhelmshaven
ebenfalls einen Bauverein zu gründen für kleinere und mittlere Woh¬
nungen , will ich gern nachgehen, zumal wir in Kiel damit gute Er¬
fahrungen gemacht haben . Ich habe niemals geleugnet , daß wir die
Entwicklung der Marine den Mitteln verdanken, die uns der Reichstag
gewährt hat . Verhältnismäßig ist dabei sehr viel geleistet worden.
Wenn schließlich für das Flottengesetz größere Mittel erforderlich ge¬
wesen find , so haben nicht wir die Schuld, sondern die englische Dread¬
nought -Politik , der wir folgen mußten . Wir mußten uns der neuen
Technik anpaffen, und dabei haben wir weniger gebraucht, als zunächst
veranschlagt war . Eine Armee läßt sich wohl aus dem Boden ftamp-
|tn ; eine Flotte braucht aber Jahrzehnte für ihre Entwicklung. Der
kaufmännische Werstbetrieb ist anders zu beurteilen als ein reiner
Fabrikbetrieb ; sein hauptsächlicher Charakter ist der einer Mobil -
machungsansralt . Die Veränderungen in der Werftorganisation sind
sorgfältig zu prüfen . Unser Verhältnis zu England berührt politische
Gebiete . Man hat dort behauptet , daß unsere Flotte über das Flotten -
gsfetz hinaus gebaut werde. Das ist gar nicht möglich ohne Zustim¬
mung des Reichstages . Wie der artige Behauptungen in England
auftauchen konnten, ist nicht erklärlich. Wir haben es an Aufklärungen
nicht fehlen laffen. Unsere Flotte ist nicht aggressiv und soll es auch
nicht fein. Sie ist auch anderen Flotten nicht überlegen und kann es
nicht sein .

Abg. Roske (Soz .) : Unsere Werften bauen gut , haben aber
keine größeren Aufträge von auswärts und können nach Vollendung
des Flottenbauprogramms leicht ohne Arbeit fein. In England denkt
kein Mensch an einen Krieg mit uns . Deutschland hat sich der Ab¬
rüstung zuerst und am stärksten widerfetzt. In Kiel wurde ein
Marinefoldat von einem seiner Kameraden zu Tode gemartert . Dem
Vater wurde aber mitgeteilt , daß der Sohn an einem Unfall gestorben
sei. Die Mannschaftslöhnung sollte allgemein erhöht werden .

Staatssekretär v. Tirpitz : Der Fall in Kiel bleibt ein schweres
Verbrechen, ein grober Akt der Niedertracht und Scheußlichkeit. Da¬
gegen wissen wir uns selbst zu sicher« ; die Hilfe d er Sozialdemokratie
brauchen ipit nicht. (Rufe bei den Sozialdemr den : „Unerhört !")
Der Täter ist zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt worden ; auch gegen
die aufstchtführenden Vorgesetzten wird eingeschritten werden ; es ist
also alles geschehen. Auch hinsichtlich der Schmiergelder geschieht alles
mögliche. Die Zulage der Offiziere sind ebenfalls gestrichen worden .
Wie kann man da sagen, daß nur die armen Mannschaften Abstriche
erlitten hätten ! In meiner langen Dienstzeit ist mir nichts schwerer
geworden als die Herabsetzung der Bezüge, namentlich auch für die
Heizer. (Beifall .)

Abg. Weber (natl .) : Die Mißhandlungen verurteilen auch wir .
Gegen das Schmiergelderunwesen müssen die schärfsten Maßnahmen
ergriffen werden . Wenn auf den Werften der kaufmännische Betrieb
tatsächlich durchgeführt werden soll, so muß der Direktor eine dominie¬
rende Stellung haben und disponieren können. Die Verkaufsstellen
für die Arbeiter dürfen sich nicht zu großen Warenhäusern aus -
wachsen ; darunter leidet der Mittelstand .

Staatssekretär v. Tirpitz : Die Verkaufsstellen sind Privat¬
betriebe der Konsumvereine.

I Abg. Herzog (wirtsch. Vgg.) : Den Klagen des Mittelstandes
>sollte der Staatssekretär Rechnung tragen .
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Abg. Leon hart ( Fortschr. Vpt . ) : Frankreich zeigt sich zwa<
geneigt, unser Flotteuprogramm nachzuahmen, nicht aber England .
Agressive Tendenzen soll unsere Flotte nicht haben . Wir beantragen
die Wiederherstellung der Zulagen . Bei den Rettungsarbeiten ist
alles Menschenmögliche geschehen . Prinz Heinrich hat lediglich seine
Privatansichten geäußert . Dem Kaiser sind wir für seine Ausführun¬
gen in Mürwik sehr dankbar .

Abg. Werner (Reformp .) : Das Flottengesetz hat sich durchaus
bewährt . Die Rede des Prinzen Heinrich enthielt nicht. Bedenk-
liches.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Dieme gesttigen Ausführungen sind
in keinem Puntt widerlegt worden . Ich habe lediglich di« gute Wir¬
kung des von uns geschaffenen Flottengesetzes konstatiert , und daß mit
diesen Mitteln gur gewirtschaftet worden ist, mag getrost anerkannt
werden . Das Budgetrecht des Reichstages würde durch das neu«
System auf den Werften nur gefördert werden , da durch Prüfung von
Gewinn , und Verlustrechnung sin« genaue Nachprüfung ermöglicht
wird .

Abg. Struve (Fortschr. Vpt .) : Die Kapitulantenzulagen hal¬
ten wir für gut . Dann könnt« auch für di« Deckosfiziere besser gesorgt
werden. Die Ausbildung unserer Flotte , namentlich auf technische
Handhabung unserer Schisse wird aus diese Weise gefördert werden .

Staatssekretär v . Tirpitz erklärt auf eine Anregung des Vor¬
redners : Die Regelung des Kommandowesens befriedigt uns auch
nicht allgemein . Doch soll der Kommandant im allgemeinen die Straf¬
gewalt an Bord behalten , und schon deshalb kann den Ingenieuren
dieselbe nicht gewährt werden . Die Zulagen auf Helgoland sind nicht
yj hoch. Ein längerer Earnisonsaufenthalt befriedigt doch nicht.

Abg. Struve ( Fortschr Vpt .) Wenn man den Offizieren aus
Helgoland Zulagen gewährt , dann darf man sie den Heizern nicht
nehmen. Der Abzug an Bordzulagen trifft alle Offiziere ohne Un¬
terschied .

Damit schließt die Debatte .
Die Abstimmung über den sozialdemokratischen Antrag auf Wie¬

derherstellung der Heizerzulagen wird namentlich morgen erfolgen.
Nächste «Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen De¬

batte und Iustizetat .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dem

3. Februar 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Präsidenten des
Deutschen Komitees für die Weltausstellung Brüssel 1910 , Geheimen
Kommerzienrat Louis Raven « in Berlin , das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse , dem Reichskommissär für die genannte Ausstellung ,
Geheimen Regierungsrat Albert , Vortragenden Rat im Reichsamt des
Innern in Berlin , das Ritterkreuz erster Klasse und dem Präsidenten
des Aufstchtsrats der „Union Charbonnitzre ", Emil Krumbholtz in
Antwerpen , das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königlich« Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
4. Februar 1911 gnädigst bew .igen gefunden , dem Kirch. »ältesten
Daniel Wohlschlegel in Schutterz . ll die silberne Berdiensimedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hrheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Direktor der Rheinischen Kreditbank , Konsul
und Kommerzienrat Dr . Richard Brosten in Mannheim , die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen de -
ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adlerordens vierter
Klasse zu erteilen .

Durch Entschließung der Eroßh . Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues vom 11 . Februar lall ist Bezirk--geomet« r Guido
Rummel in Pforzheim nach Donaueschingen versetzt worden.

Kadifche Chronik.
X Pforzheim, 14 . Febr. Im nahen Enzberg fand der

Kommissionär Wilh . Ereiner ein tragisches Ende. Er war in
einer Pforzheimer Bijouteriefabrik angestellt und war mit
der Ablieferung . rner größeren Geldsumme betraut. Hierbei
stellte sich ein Manko von 290 Mark heraus, dessen Ursache
noch nicht festgestellt ist. Ereiner nahm sich die Sache so zu
Herzen, daß er seine Familie (Frau und 6 Kinder) verließ
und den Tod in der Enz suchte und auch fand . Die Leiche
wurde gestern gelandet.

ft Bruchsal , 14 . Febr . Der Voranschlag für das Jahr
1911 sieht eine Herabsetzung der Umlage von 33 auf 32 Psg.
vor . — In Karlsdorf beschloß eine Versammlung von Dieh-
besttzern die Gründung einer staatlichen Biehverstcherung .

□ Langenbrücken (A . Bruchsal ) , 14 . Febr . Der Gauturntag des
Kraichturngaues fand letzten Sonntag hier statt . Der Gau umfaßt
eine Eesamtmitgliederzahl von 3011 Personen . Im laufenden Jahre
wird weder ein Eauturnfest noch eine Eauturnfahrt abgehalten . Der
Gauturntag für 1912 wurde dem Orte Linkenheim zugeteilt . Die bis¬
herigen Vorstandsmitglieder wiedergewahlt .

$ Schlierstadt (A . Adelsheim) , 14 . Febr . Bei der hiesi¬
gen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Eemeinderechner
Herm. Link zum Ortsoberhaupt gewählt.

A Hörden (Murgtal ) , 14 . Febr . Zur Deckung der Kosten
eines neuen Schulhaufes, das nach den Plänen des Bau¬
meisters Laule in Gernsbach erstellt wird, soll ein Anlehen

„Herr Arndt , ich muß das Rennen in Köln gewinnen !
Es wäre auch Ihr Vorteil , denn ich will mir einen größe¬
ren Rennstall zulegen und ihn unter Ihre Aufsicht stellen !"

„Es wird alles geschehen , was nur irgend möglich ist !
Vergessen Sie aber nicht, Herr Leutnant, Sie müssen hohes
Gewicht in den Sattel nehmen !"

„Wird nicht allzu viel schaden, " erwiderte Meitzen un¬
besorgt, „bei der „Schaute " kommt es vor allen Dingen auf
lange Distanzen an , dann findet sich das übrige schon !"

Die Hand in der Hosentasche umkrampfte das Portemon¬
naie ! Seine anderen Pferde hatte er alle verkauft mit Aus¬
nahme des Ehargers natürlich , ein paar Tausender trug er
bei sich, wenn er das mit sechstausend Mark für den Sieger
dotierte Rennen in Köln gewann, ganz abgesehen von dem
Ehrenpreis, konnte er sich zu seiner „Schaute " noch zwei
Schinder zulegen , die sich auf der flachen Bahn bewährt hat¬
ten , die wurden eingesprungen , und Papachen blieb gar
nichts weiter übrig , als die Kosten beim Trainer zu bezah¬
len , dafür sargte schon Mamachen — wenn er in Köln als
Erster durch

's Ziel ging. Dann hatte sie doch einen trif¬
tigen Anlaß, den ganzen Winter über allen, die es hören
und nicht hören wollten, von der Reitpassion ihres Sohnes ,
des Leutnants bei den Kronprinz von Italien -Ulanen , der
ein sehr ehrenvolles Kommando bekommen, vorzurenom¬
mieren !

Die nächsten Tage ritt er die „Schaute " früh bei Mor¬
gengrauen in der Arbeit und der Trainer rieb sich die
Hände :

„Herr Leutnant, mit solcher Anlage, ich habe Sie ja
schon bei „der Armee " zu bewundern Gelegenheit gehabt , ist
eine große Stange Gold im Jahre zu verdienen, natürlich
immer vorausgesetzt , die Schinder taugen etwas !"

Fliege lachte nur ! Er durchschaute den Mann ! Der
wollte an ihm verdienen, selbstverständlich ! Immerhin , «s

tat ihm doch wohl, wenn man in seinen Absichten so bestärkt
wurde ! (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
M . Karlsruhe . 14 . Febr . Den Geburtstag Eeheimrat Dr . Jos .

Durms , welcher heute sein 74 . Lebensjahr vollendete , wollten die bei
ibm eingewiesenen Studierenden der Architekturabteilungen der
Techn . Hochschule nicht vorübergehen lassen , ohne ihrem Lehrer eine
Aufmerksamkeit zu erweisen. Beim Beginn der Vorlesung wurde ihm
ein Empfang bereitet . Der Studierende Brandner hielt eine bezüg¬
liche Ansprache, die von dem Jubilar erwidert wurde . Nachmittags
fand er seinen Arbeitstisch in der Hochschule mit Rosen und Lorbeeren
geschmückt. Die „Akademische Architektenverbindung Vitruvia " ehrte
ihn durch ein Glückwunschschreiben . Vielfach liefen von seinen frü¬
heren Schülern Blumenspenden , Glückwunschtelegramme und -Schrei¬
ben an ihn ein.

4t Eroßh . Hoftheater Karlsruhe . Das dem Gastspiel der Ge¬
schwister Wiesenthal heute abend vorangehende Benedix -Lustspiel
„Der Vetter " wird etwa */& Uhr zu Ende sein . Die Schwestern
Wiesenthal werden also gegen 9 Uhr auftreten .

— Weimar , 14 . Febr . (Tel .) Geheimer Regierungsrat Wolf¬
gang v . Oettingen , Direktor des Eoethe -National -Mufeums , wurde
anstelle des verstorbenen Geheimrats Dr . Suphan zum Direktor des
Eoethe-Schillerarchivs ernannt .

— Breslau , 11 . Febr . Im Breslauer Echauspiekhan» fand die
reichsdeutsche Uraufführung von Ubaldo Pacchierottis Oper „Alt -
Heidelberg" statt , deren Wirkungen von dem vom Librettisten benutzten
bekannten Schauspiel Meyer -Försters ausgingen , das , wie der „Frkf.
Ztg .

" berichtet wird , in der Vertonung durch den stark an Puccini sich
nnlehnenden Italiener nichts gewonnen hat . Der Widerspruch zwi¬
schen dieser Musik und dem deutschen Sujet ist durch die übermäßige
Verwendung deutscher Studentenweisen noch fühlbarer . Die Auf¬
nahme war lau .

% Berlin » 15. Febr . Hermann Sudermann vollendete ein neuer
Bühnenwerk . Dasselbe führt den Titel „Der Bettler von Syrakus " ;
es ist eine Verskomödie in 5 Akten mit einem Dortzriel und spielt u»
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von vorläufig 78 009 Mark ausgenommen werden , amortifier -
bar in zirka 47 Jahren .

A Lahr , 14 . Febr . Bei der hiesigen Eewerbegerichtswahl ,bei welcher über 900 Stimmen abgegeben wurden , fielen auf
die Liste der freien Gewerkschaften 618 , auf die der christlichen
Arbeiterschaft 294 Stimmen , sodatz die ersteren 7, die letzteren
4 Beisitzer zum Eewerbegericht zu stellen haben .

gf Freiburg , 14. Febr . Zu der Meldung , der Erzbischof
sei schwer erkrankt und müsie jedenfalls die nächste Zeit das
Bett hüten , schreibt die „Freib . Tagesp .

" Richtig ist , daß der
Herr Erzbischof in den letzten Wochen durch Unwohlsein ans
Zimmer gebunden war . Von schwerer Erkrankung kann nicht
die Rede sein ; gegenwärtig ist der Erzbischof nahezu ganz
hergestellt .

itz Witta « (A . Freiburg ) , 14 . Febr . In unserer Ge¬
meinde wird in diesem Jahr keine Umlage erhoben werden .

V Wasenweiler (A . Breisach) , 14. Febr . Bei der hiesigen
Bürgrmeisterwahl wurde Eemeinderat Stefan Rudmann mit
Stimmenmehrheit zum Eemeindeoberhaupt gewählt .

) - ( Villingen , 14. Febr . In der städt. Turnhalle wurde
am letzten Sonntag die in letzter Zeit in Freiburg und ande¬
ren badischen und württembergischen Städten so erfolgreich
aufgenommene Wanderausstellung gegen den Alkoholmihbrauch
eröffnet . Sie hatte sich schon am ersten Tage eines starken
Besuches zu erfreuen .

0 Mauchen (21. Bonndorf ) , 14 . Febr . Vorgestern wurde
in der Nähe unseres Ortes ein steinernes Feldkreuz zertrüm¬
mert. Als Täter wurden zwei Landstreicher von der Gen¬
darmerie verhaftet und in das Amtsgefängnis Bonndorf
eingeliefert .

Id Waldshut , 14 . Febr . Aus Klingnau wird eine weitere
Erkrankung an Blattern gemeldet , sodatz dort jetzt 8 Personen
krank sind . In Rümikon (Schweiz ) wurden in 5 Häusern
bisher 8 Pockenfälle konstatiert .

-ff- Hohenbodman (A . Ueberlingen ) , 14 . Febr . Bei der
Vürgermeisterwahl in unserer Gemeinde wurde der seitherige
Bürgermeister Möhle wiedergewählt .

H Hödingen (A . Ueberlingen ) , 14 . Febr . Bei der
hiesigen Bürgermeisterwahl wurde Eemeinderat Herm. Auer
gewählt .

cjh Konstanz , 14. Febr . Am Stadtgarten wurde heute
früh eine weibliche Leiche gelandet . Die Personalien sind bis
jetzt noch nicht bekannt,

Parteipolitisches aus Baden.
Id Karlsruhe , 14. Febr . Auch in der vergangenen Woche — trotz9er Fastnachtsvergnügungen , die vielerorts politische Veranstaltungen

unmöglich machen — ist in der nationalliberalen Partei sehr ge¬arbeitet worden . Auch neue Bereinsgründungen sind zu verzeichnen,
so daß man mit Recht von einer dauernden Stärkung der national -
liberalen Parteiorganisation sprechen kann . Versammlungen fanden
statt in : Volkertshauser:, Schwandorf , Dietlingen , Jestetten , Schluch-
}ee, Laufen , BLtzingen, Hinterzarten , Katzenmoos, Eichstetten, Men¬
gen , Schallftadt , Vörstetten , Hornberg , Lahr , Zierolshofen , Kehl,
Sulzfeld , Richen, Hockenheim , Miesloch , Heidelberg , Ziegelhausen ,
Eberbach, Rappenau , Kirhardt , Oberschüpf, llnterschüpf.

$ Rastatt , 14 . Febr . Hier fand eine sozialdemokratische
Parteikonferenz des 8 . Reichstagswahlkreises zur Beratung
von Organisations - und Agitationsfragen bezüglich der kom¬
menden Reichstagswahl statt . Als Reichstagskandidat wurde
Apotheker Lutz in Baden aufgestellt .

Reugestaltung des badischen Eisenbahnrates .
Li Karlsruhe , 14. Febr . Die badische Eisenbahnverwaltung be¬

absichtigt den Eisenbahnrat neu zu organisieren . Durch diese Neu¬
gestaltung soll die Mitgliederzahl des Eisenbahnrats vergrößert und
dieser Körperschaft weitergehende Aufgaben als bisher zugewiesen
werden. Bisher beträgt die Mitgliederzahl 18, wozu ebensoviele Er¬
satzmänner kommen . Sie soll künftig auf 27 erhöht werden , und zwar
würden ernannt 5 Mitglieder (wie bisher ) vom Ministerium , ferner
gewählt 9 Mitglieder (wie bisher ) von den Handelskammern » 4 Mit¬
glieder (bisher 2) von der Landwirtschastskammer , 4 Mitglieder (bis¬
her 2) von dem Landesgewerbeamt , 4 Mitglieder (bisher keine ) aus
dem Stand der Lohnarbeiter von den in einem Arbeitsverhältnis
stehenden Vertretern der Versicherten im Ausschuß deer Versicherungs¬
anstalt Baden und 1 Mitglied (bisher keines) von dem Landesver¬
band zur Hebung des Fremdenverlehrs .

Neu ist nach dem Entwurf ferner die Einführung eines , Sei
andern Eisenbahnverwaltungen schon bestehenden ständigen Aus¬
schusses , der die Aufgabe hat , die Gegenstände für die Eisenbahnrats¬
fitzungen, soweit erforderlich, vorzubereiten und bei dringenden An¬
gelegenheiten von geringerer Bedeutung anstelle des Eisenbahnrats
fein Gutachten abzugeben. In Fällen der letzteren Art kann das
Ministerium den Ausschuß auch im Wege schriftlicher Umsrage hören .
Der ständige Ausschuß kann lt . „Frkft . Ztg .

" auch die Berufung des
Eisenbahnrats beantragen . Er besteht aus 7 Mitgliedern und fe

die Zeit der Kämpfe zwischen Griechen und Karthagern um die Herr¬
schaft über Syrakus .

# Berlin , 15. Febr . (Tel .) Prof . Ludwig Bernhard erklärt in
den Blättern , Prof . Sering habe in seiner Sache im Landesökonomie-
kollegium eine irreführende Erklärung abgegeben. Auch sei ihm
soeben bekannt geworden, daß zum zweiten Mal in diesem Falle —
seine Fachgrnossen hinter seinem Rücken ein vertrauliches Rundschrei¬
ben unter Entstellung und Unterdrückung wahrer Tatsachen versandt
hätten . Er würde sich also zu neuen Schritten gezwungen sehen. Der
Unterrichtsminister , der das gesamte Material des Profesiorenstteits
eingehend prüfte , habe ausdrücklich festgestellt, daß er keinen Anlaß
fand, gegen ihn , Bernhard , vorzugehen.

— Christiania , 14. Febr . Das von Oberleutnant Filchner erwor¬
bene Schiff „Deutschland" ist heute nach gründlichen Veränderungen
für die Siidpolreise von Sandefford nach Hamburg abgegangen .

Vermischtes.
ihd Dresden , 14 . Febr . ( Tel .) Eine schwere Bluttat hat

sich in Seifersdorf zugetragen . Einige an der Talsperre be¬
schäftigte Kroaten gerieten beim Kartenspielen in Streit .
Einer der Spieler zog ein Rafiermeffer aus der Tasche und
durchschnitt seinem Gegner das Gesicht , sodatz die Fleischteile
in Stücken herabhingen . Der Verletzte brach blutüberströmt
zusammen und starb bald darauf . Ein zweiter wurde schwer ,
ein dritter leicht verletzt. Der Täter ergriff die Flucht . (B .T . )

- -- Bunzla «, 14. Febr . (Tel .) Der Arbeiter Branden¬
burg hat gestanden , am 21 . September 1910 die Frau Winkler
im Walde bei Possen «mgebracht zu haben .

M Innsbruck . 14. Febr . (Tel . ) Vier junge Burschen
aus Lichtenstein wollten in den Andfteinbergen mit Dynamit
Steine absprengen . Beim Aufwärmen des gefrorenen Dyna¬
mits explodierte dieses und einer der jungen Leute wurde

.Wer einen hohen Felsen geschleudert und sofort getötet . Die
Wr^ en sind schwer verletzt. (L .-A .) .

_ Kadische reffe «_einem Ersatzmann. Zwei Mitglieder und ihre Ersatzmänner müssenaus den von den Handelskammern und je eines aus den von der
Landwirtschastskammer , dem Landesgewerberat, dem Fremdenver-
kehrsverein und den Vertretern der Arbeiterschaft Gewählten ent¬
nommen werden . Die Wahl der Mitglieder und Ersatzmänner hatin der ersten Sitzung der Amtsdauer für diese zu erfolgen. Der Ent¬
wurf soll in der nächsten Sitzung des Eisenbahnrats durchberatenwerden . Wenn dann künftig auch von der Einflußnahme des Eisen¬
bahnrats auf Verkehrsfragen in der Oeffentlichkeit mehr wahrnehm¬bar würde als bisher, so würde das im Land jedenfalls auch mit
Freude begrüßt werden .

Die Zugsverbi,,düngen auf der Schwarzwaldvahn.
Q Triberg » 14. Febr . Von den langjährigen Wünschender Schwarzwaldbahnorte auf besiere und schnellere Zugver¬

bindung mit der Landeshauptstadt einerseits und dem Ober ,
land und Bodensee andererseits , scheinen mit dem kommenden
Sommerfahrplan wenigstens ein Teil in Erfüllung zu gehen .Es soll nämlich ein — hoffentlich das ganze Jahr hin¬
durch geführtes — neues Schnellzugspaar von Konstanz nach
Karlsruhe und zurück durchgef'

ihrt werden . Der von Karls¬
ruhe kommend'' Schnell - oder Eilzug geht dort gegen 6y 2 Uhribends ab und ermöglicht damit längeres Verweilen bei Ver¬
sammlungen uswl, während der Gegenzug ein Frühzug wäre .Man würde es in allen Kreisen mit Dank begrüßen , wenndie Eeneraldirektion diese in Eisenbahn -Versammlungen
wiederholt geäußerten Wünsche berücksichtigt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe» 15 . Februar.

•!= . Hofbericht. Der Eroßherzog empfing gestern den Staats »
minister Dr . Frciherrn v . Dusch , den Geheimerat Dr. Freiherrn v.Babo und den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortrags¬
erstattung .

StA . Bevölkerungsbewegung im Monat Januar . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 55 (1810 : 36) . Lebendgeborene wurden 269
(277) angemeldet, darunter 140 (135) Knaben und 129 (142) Mädchen ;
ehelich waren 237 (232) und unehelich 32 (45) . Die Zahl der Tot¬
geborenen betrug 6 (9) , darunter 5 (4) Knaben und 1 (5) Mädchen.
Gestorben sind 172 (153) Personen und zwar 85 (70) männlichen und
87 (83) weiblichen Geschlechts ; unter den Gestorbenen befanden sich30 (27) Kinder im 1 . und 13 (19) Kinder im 2.—5. Lebensjahr . Die
hauptsächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in — (—) Fällen ;Masern 1 (3) ; Diphtherie und Krupp — (3) ; Keuchhusten 2 (1) ;Typhus — (—) ; Influenza 3 (2) ; Genickstarre— (—) ; Lungentuber¬
kulose 20 (21) ; Lungenentzündung 13 (13 ) ; sonstige Krankheiten der
Atmungsorgane 11 (11 ) ; Krankheiten der Kreislaufsorgane 21 (19) ;
Krankheiten des Nervensystems 26 (15 ) ; Magen - und Darmkatharrh7 (5) , darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 6 (5) ; sonstigMagen - und Darmkrankheiten 12 (12) ; Krebs und sonstige Neubil¬
dungen 16 (12) ; Selbstmord — (—) ; Verunglückung 1 (2) . Auf1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der Ehe¬
schließungen 4,82 (3,21) ; der Geburten 23,77 (25,51 ) ; der Lebend¬
geborenen 23,59 (24,70) ; der Sterbefälle 15,08 (13,64) ; und der Ge¬
burtenüberschuß 8,51 (11,06) .

<? Zn der Biirgerausschußsitzung, welche am kommenden Freitag ,den 17 . ds . Mts ., nachmittags 5 Uhr, stattfindet , stehen u . a . folgendeVorlagen zur Beratung : Der Stadtrat beantragt beim Bürgeraus -
fchuß , er wolle feine Zustimmung dazu geben, daß 1 . ein Teil der
Liebigstraße , südlich der Kriegsttaße , nach Maßgabe des Ortsbauplansals Ortsstratze hergestellt und mit Kanalisation , sowie mit Gas - und
Wafferleitung versehen werde (Aufwand 30 880 M) ; 2 . mit FrauBernhard Kirchenbauer, Bauunternehmers -Witwe , ein Ertrag ab¬
geschloffen werde, wonach die Stadtgemeinde deren in die zukünftige
Bogesenstraße fallendes Grundstück im Umfang von 1918 Qm . zumPreise von 14 .H 50 4 für den Quadratmeter ankauft (Aufwand27 738 M 50 4 und 600 M Zinsen, Steuer und Kosten, zusammen28 338 50 -3 ) ; 3. ein Teil der Geibelstraße ortsplanmäßig herge¬
stellt und mit Kanalisation , Das- und Wafferleitung versehen werde
und eine Anzahl in die Straße fallender Grundstücke zum Preis von
12 M für den Quadratmeter angckauft würden (Gesamtaufwand63 441 M 80 4 ) ; 4. die verlängerte Eneisenaustraße westlich der
Hardtstraße auf eine Sttecke von 32 Metern nach dem Ortsbauplan
ausgeführt und der von Westen her in diese Straßenecke einmündende
Feldweg, soweit nöttg, erhöht werde (Aufwand,9227 M 60 .$ ) ; 5.die im Besitz des Franz Weigand in Hilpertsau (Murgtal ) befind¬
lichen Grundstücke auf der früheren Gemarkung Daxlanden im Ee-
famtflächenmaß von 7503 Quadratmeter zum Preise von 35 4 für den
Quadratmeter angekauft würden (Aufwand 2626 Jl 05 4 und 109 Jl
90 4 Kosten , zusammen 2735 M 95 Z ) . Alle zu den obengenannten
Ankäufen und Maßnahmen erforderlichen Mittel sollen aus Anlehens¬mitteln bestritten werden ; 6. ein zwischen Moltkestratze und Maxau¬bahn in den sogenannten Neufeldäckern liegendes Grundstück im Um¬
fang von 28 Qm . an den Freiherrn Wilhelm Rudolf von Seldeneck
zum Preise von 360 Jl verkauft werde.

-ff- Die Sportsfreunde hielten am letzten Sonntag in den Sälen
der Restauration zum Saalbau ihr Kostümfest ab unter dem Titel
ein „Tag in Tirol "

. Lange vor Beginn waren die Säle dicht besetzt .
Auf dem Festplatz herrschte ein reges Treiben , Karuffel , Schießbuöe

I ufw . hatten fleißig zu tun . Pünktlich um 8 Uhr setzte sich der

Vom Wetter.
lick Thorn , 14 . Febr . (Tel .) Seit gestern herrscht im Weichselgebietstrenge Kälte . In der letzten Nacht ging das Thermometer im Freienbis auf 22 Grad unter Null herab . Im preußischen Stromlauf der

Weichsel ist überall Eisstand eingetreten . Die Eisenbahnzüge erleiden
infolge Schienrnglätte und Radreifrnbrüche erhebliche Berspätungen .= Petersburg , 14. Febr . (Tel . ) Auf der HalbinselKrim herrscht eine ungewöhnliche Kälte . Der Schnee liegt
so hoch, daß viele Dörfer vom Verkehr abgeschnitten sind. Der
Gouverneur , der nach Jalta reisen wollte , mutzte sich durch3 Meter tiefen Schnee einen Weg bahnen lasien . Viele
Schaffende erfrieren . Obstbäume werden von den Einwohnernals Brennmaterial verwandt . Die Kohlenlager im Donetz -
Gebiet können den Bedarf nicht decken.

Zwei Eifenbahnkatastrophen in Frankreich .
Paris , 14 . Febr . (Tel .) Der nachmittags gegen5 Uhr von Paris nach Brest abgehende Expreßzug ist gegen6% Uhr in Station Courville bei Chartres mit einem Cüter -

zug zusammengestoßen. Beide Züge fingen Feuer und ver¬
brannten vollständig bis auf den Speisewagen des Expretz-
zuges . Bisher find acht Leichen geborgen . Die Zahl der
Verwundeten ist fehr groß.

— Paris , 14. Febr . (Tel .) 10 Uhr 30 Min . abends .
Zu dem Eisenbahnunglück bei Chartres wird noch gemeldet :
Als der Güterzug dem Expretzzug ausweichen wollte , fuhr
ihm dieser, der eine Geschwindigkeit von 88 Kilometern hatte ,in die Seite . In demselben Augenblick fuhr ein dritter Zug
auf diese beiden Züge auf . Von den Reisenden des dritten
Zuges wurde niemand verletzt. Bisher sind 7 Verwundete
geborgen , man weiß aber noch nicht, ob das Unglück nicht noch
mehr Opfer gefordert hat .

— Tourville , 14 . Febr . (Tel .) 11 Uhr 30 Min . abends .
Drei Leichen sind identifiziert worden, die übrigen find ganz «
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imposante Festzug in Bewegung, in welchem außer der BlankenlochegFeuerwehr . Radfahrklub Schwalbe Rußheim, Athletenklub Herkules
noch 8 Gesangvereine mit Fahnen mitzogen. Der Gesangverein „Har¬zerroller " sang auf dem Festplatz ein Lied, worauf der Bürgermeistereine Festrede hielt und ein Denkmal enthüllte . Ein Jockeyrennen riefviel Heiterkeit hervor . Im hinteren Saale war Komikerkonzert und
Ehrenpreissingen . Ein Ball hielt die Festteilnehmer noch lange bei-
fammen .

) ( Eoloffeum. Das Oberbayrische Bauerntheater hat nochmal»Thoma -Abend« auf Mittwoch den 15„ Samstag den 18. und Montagden 20. Februar angesetzt . Donnerstag den 16 . Februar „Der Meineid¬bauer " von Anzengruber . Weiterer Spielplan stehe heutiges Inserat .
A Durchgänger. Gestern abend halb 7 Uhr gingen zwei Pferd «,die an ein der Weinhandlung Franz Fischer u. To . gehöriges Fuhr¬werk gespannt waren und vor der Wirtschaft zur „Wacht am Rhein¬hielten , führerlos davon und jagten die Eartsnstrahe entlang bis

zum Eisenbahnübergang , deffen Schranken geschloffen waren . Die
Pferde mit dem Wagen rannten daselbst an . Dem einen Pferd gelanges , aus dem Geschirr zu kommen und über dir Schranke zu setzen, vonwo es auf dem Gleis der strategischen Linie gegen Beiertheim weiter¬
lief, doch konnte es in kurzer Zeit wieder eingefongen werden . Daseine wertvolle Pferd ist schwer, das andere leicht verletzt. Die
Barriere auf der westlichen Seite ist schwer beschädigt .

Bevorstehende Veranstaltungen.
d? Dom Verein für Verbefferung der Frauenkleidung wird uns

geschrieben : Die Kulturaufgaben der Fra « , herausgegeben von JakobWychgram und in E . F . Amelangs Verlag in Leipzig erschienen,nennt sich ein« Reihe von Veröffentlichungen, die zum erstenmale im
Zusammenhang ein Bild geben wollen von dem Einfluß , den Frauen -
art und Frauenarbeit auf die Familie , den Haushalt , das öffentlicheund geistige Leben, auf die Kultur der Wohnung und endlich auch aufdie Körperkultur gewonnen haben . Die neueste Erscheinung dieses
hochbedeutenden Unternehmens ist das Buch von Else Werminghaus :Die Frau und die Kultur des Körpers . Eine gründliche Kennerinaller einschlägigen Fragen , hat sie untersucht, wie eng Geistes, und
Körperkultur Zusammenhängen. Der Verein für Verbefferung der
Frauenkleidung glaubt seinen Mitgliedern und Freunden «inen
Dienst zu erweisen, wenn er ihnen die Kenntnis dieses Buches ver¬mittelt . Frau S . Egel hat es unternommen, an zwei Nachmittagen ,Donnerstag den 16. . u. Donnerstag , den 23. Februar , jeweils ya 6 Ut) t ,im Singsaal der Höheren Mädchenschule , Sosienstraße , über das Buch
zu berichtm und daraus vorzulesen. Der Eintritt ist frei für jeder¬mann . Am Schluß jedes Abends ist freie Aussprache erwünscht.

Ci Der Vortragszyklus Karlsruher Frauen muß insofern «ine
Aenderung erfahren , als Freitag den 17., abends %9 Uhr , in den
„Vier Jahreszeiten " für die beruflich verhindette Frau Pix , FräuleinSauden vom Mannheimer Hoftheater zum gleichen Thema sprechenwird . Die liebenswürdige Hilfsbereitschaft der Künstlerin kann nicht
hoch germg eingeschätzt werden, um so mehr, als Frl . Sanden mit
die Berufenste ist, über diese Frage zu sprechen. Biele werden sich
auch hier in Karlsruhe ihres mutigen Eintretens auf der Heidel¬
berger Tagung des „Bundes deutscher Frauenvereine " erinnern und
dabei auch gerne ihrer sympathischen Att gedenken . Freitag , den 24 .werden wir dann wieder auf unsere Me Vortragsordnung zurück-
greisen , wobei Frau Elsa RLckert-Karlsruhe , ebenfalls in den Vier
Jahreszeiten über „Die proletarische Frauenbewegung " sprechen wird .

$ Paradekonzert auf dem Schloßplatz . Heute Mittwoch , nach¬
mittags 12.15 Uhr, spielt bei günstiger Witterung die Kapelle des
Feld-Attillerie -Regiments Rr . 50.

Der zweite städtische Maskenball wird Samstag , den 25. d.Mts ., in sämtlichen festlich hergerichteten Räumen der Festhalle statt¬
finden . Er dürfte auch diesmal wieder die alte Anziehungskraftausüben und seinen Vorgänger an Besucherzahl wesentlich übertref -
fen, pflegen doch unmittelbar vor Fastnacht die karnevalistischen Wo¬
gen höher zu gehen und auch die mttzuführen, die sich sonst etwas ab¬
seits von dem Getriebe des närrischen Prinzen einem beschaulichen
Dasein hinzugeben gewohnt sind. Die blinkenden, verlockenden Geld¬
prämien werden ein übriges tun , das Interesse an dem „Großen Mas¬
kenball" zu steigern und recht viele witzige Einfälle hervorzubringen ,die dem Preisgericht Kopfzerbrechen darüber machen , wem die große
Prämie , der „Hunderter "

, gebühtt . Das Tanzprogramm wird den
neuesten Errungenschaften Terpsichorens gleichfalls Rechnung tragenund außer den beliebten und eingebürgerten Reigen - und Eontre -
tänzen den „Two -Step " und den „Washingten-Post" bringen . Imkleinen Saal wird sich wieder jene ungebundene, aber dennoch die
Grenzen der Wohlanständigkeit nicht überschreitende Fröhlichkeit ent¬
wickeln , die so manchem den „Großen Maskenball" in bester Erinne¬
rung hätt . Der Preis für Saalkarten beträgt wieder 3 M 50 L , der
für Balkonplätze, di« sich großer Beliebtheit erfreuen , 4 M. Vor¬
behalten « Restaurationsplätze auf der unteren Galerie des großenSaales und im kleinen Saal kosten 50 4 Zuschlag . Vorausbestellun¬
gen auf Balkonplätze nimmt Herr Hoflifferant Feigler , Herrenstr . 21,auf Restaurationsplätze die Ballkommiffion (Bureau , Rathaus , Zim¬mer 41 ) schon jetzt entgegen. Die erste Reihe der Galerie -Klappsitze
rechts und links vom Balkon wird für Saalkartenbesitzer freigegeben ,
ebenso wie die übrigen Galeriesitze , soweit sie nicht in der ersten Reihe
liegen . Der Restaurateur wird auch diesmal wieder preiswerte „Sou¬
pers " auftifchsn, die die früher übliche Abwanderung der Ballbesucherin der großen Pause erfolgreich hintangehalten haben . Die Preis -

! Verteilung soll schon um Vs 12 Uhr vor sich gehen, damit die in Kostü-
? men und Figuren eingeschachtelten Preisträger bald ihrer Freiheit
! zurückgegeben werden. Wer nach der Preisverteilung die Festhalle
j vorübergehend verläßt , muß eine Cegenmarte lösen, andernfalls er

lich verbrannt . Der Zusammenstoß erfolgte mit furchtbarem
Getöfe . Mehrere Wagen des Expreßzuges sind sofort ver¬
brannt . Der Speisewagen schob sich auf zwei andere Wag¬
gons , worauf der Brand ausbrach.

Um Mitternacht zählte man 18 Tote und gegen18 Verwundete . Es ist fast sicher , daß sich noch mehr
Opfer unter den Trümmern befinden . Die in Brand ge¬
ratenen Wagen brennen immer noch.

Rach einer uns von anderer Seite zugehenden Meldung war der
Zusammenstoß der beiden in voller Geschwindigkeit fahrenden Zuge
so furchtbar , daß die Lokomotiven und die ersten Wagen der Züge
vollständig zerstört wurden. Ein auf dem Nebengleise haltender
Güterzug wurde auch durch die umher fliegenden Trümmer statt be¬
schädigt.

Im Speisewagen befanden sich IS Personen» die aber fast alle
unverletzt blieben.

*llnter den Toten find der Maschinensührer und mehrere Personen ,
welche sich in Paris aufhielten und in ihre Heimatstadt Brest zurück¬
kehren wollten . Nach den bisherigen Feststellungenbefinden sich unter
den Toten keine Ausländer . Die vollständige Totenliste wird erst
heute ausgegeben , da die Angehörigen verständigt werden muffen.
Rach den ersten Meldungen ist an dem Zusammenstoß wiederum das
mangelhafte Signalwesen schuld.

Der Arbeitsminister ist mit mehreren Ingenieuren in einem Se¬
paratzuge nach dem Schauplatz der Katastrophe abgereist.

* * «

, = Bethune . 15. Febr . (Tel.) Infolge Nebel « findgestern ^ auf den Schienen einer Bergwerksgefellschaft zweiEüterzüge zusammengestoßen. Zwei Wagen wurden zertrüm¬mert ; 2 Arbeiter wurden getötet und etwa 28 verwundet ,darunter 8 schwer.



Sktt ? 4 Kadifchr pafft . « kttagblatt. Mittwoch de« 18. FeSr. 1911. Nr . 76

den Wiedereintritt nur durch ein« neue Eintrittskarte sich erkaufen
kann. Wer aber nur fein Kostüm abzulegen gedenkt und im Ball -
anzuge wieder kommen will , ist von Zahlung einer Tax« befreit , so¬
fern er sich vom Kontrollpersonal einen bezüglichen Ausweis geben
läßt . Der allgemeine Kartenoorverkauf beginnt am 22. d . Mts . bei
den durch Inserate und Plakatanschläge bezeichnetenGeschäften .

Aus den UachbarLündern.
L Speyer , 14. Febr . Einen eigenartigen Selbstmordver¬

such verübte der zurzeit im Speyerer Amtsgerichtsgefängnis
befindliche Handwerksbursche Kraft aus Schwann (Württem¬
berg ) . Er sollte nach Verbüßung seiner wegen Bettelei er¬
haltenen Strafe der Landespolizeibehörde überwiesen und
nach seiner Heimat abgeschoben werden . Da er von seinem
vierten Lebensjahr ab von seinem Heimatsort weg ist , nahm
er sich dies so zu Herzen , daß er lieber sterben wollte . Er
rannte deshalb mit dem Kopfe solange gegen die eiserne Tür .
süllung seiner Zelle , bis er bewußtlos zusammenbrach . Er
mußte in schwer verletztem Zustand « in dag Bürgerhospital
verbracht werden .

Gerichlsseitung .
hd Posen , 14. Febr . (Tel .) Die Strafkammer in Enesen verur¬

teilte den Kaufmann Gobolick wegen Doppel, und Ueberversicherung
seines Geschäftes zu 54 000 M Geldstrafe . Der Staatsanwalt hatte
114 000 M Geldstrafe beantragt .

>— Hannover . 14. Febr . (Tel .) Das Schwurgericht ver¬
handelte heute gegen die beiden internationalen Münzver -
brecher , die Italiener Robert Maccuferte und Alfons Lama -
gua , die in Hannover im Jahre 1909 falsche Lirescheine
untergebracht haben . Die beiden Verbrecher sind von Schwe¬
den ausgeliefert worden , wo sie wegen des gleichen Ber »
brechens zu vier Jahren Gefängnis verurteilt worden waren .
Sie wurden unter Zubilligung mildernder Umstände zu zwei
Jahren und sechs Monaten Gefängnis und fünf Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

— Paris , 11. Febr . Ein Pariser Konzerttheater hat in der Musik
zu seiner Revue das Thema des Walzers aus der Operette „Die ge¬
schiedene Frau - verwandt , die in nächster Woche im Apollotheater auf¬
geführt werden soll . Der deutsche Verleger und der Direktor des
Apollotheater »erklagten darum den Leiter und den Kapellmeister der
Bühne wegen Plagiats , während der Rechtsvertreter des Kapell¬
meisters geltend machte , es handle sich um kein Plagiat , sondern um
.' ine einfache Reminiszenz — die Melodie sei seinem Klienten eben im
Gedächtnis geblieben, weil sie ihm gefallen habe, und das bedeute eher
eine Reklame als eine Schädigung für die deutsche Operette . Obwohl
einige Pariser Blätter diese Ansicht unterstützten, haben die Pariser
Richter dem deutschen Verleger doch recht gegeben. Di« sechzehn Takte,
die der „Geschiedenen Frau " entnommen waren , wurden , dem „Berl .
Tgbl .

" zufolge, als rechtswidrige Entlehnung bezeichnet , und der
Kapellmeister mit der starken Erinnerung muß für sie achthundert
Francs Entschädigung zahlen.

Sporl-Uachrichlen .
Karlsruhe , 14 . Februar . Man schreibt uns : Das

«m Sonntag auf dem Phönixplatz stattgefundene Liga¬
wettspiel der Phönixmannschaft gegen die flinken Stutt¬
garter Sportfreunde hatte unter den ungünstigen Bodenverhält¬
nissen sehr zu leiden . Das in schnellem Tempo durchgeführte Spiel
war vor Halbzeit ausgeglichen, Phönix zeigte gute Kombination ,
während Sportfreunde mehr durch schnelle Durchbrüche glänzten , die
ihnen auch das erste Tor brachten. In der zweiten Hälfte war Phönix
zeitweise sehr stark überlegen . Schon in der ersten Minute nach Wie¬
derbeginn war der Ausgleich hergestellt, in der dritten die Führung
übernommen . Sportfreunde wurden vollkommen zurückgedrängt und
konnten sich nur noch durch einzelne Durchbrüche etwas Lust verschaf¬
fen, wobei Kipp den Ausgleich erzielte . Phönix erinnerte in diesem
Spiel lebhaft an sein« besten Zeiten , sodaß das am nächsten Sonntag
folgende Spiel gegen die Stuttgarter Kickers interessant zu werden
verspricht.

Do« der Luftschiffahrt .
: : Frankfurt a. M „ 14. Febr . Die Stadtverordneten genehmigten

ln ihrer heutigen Sitzung einen vertrag mit der Deutschen Luftschiff¬
fahrts -Aktiengesellschaft (Delag ) , wonach dieser auf Sv Jahre ein Ge¬
lände westlich des Rebstöcker Waldes eingeräumt wird , um daselbst eine
Luftfchiffhalle zu errichten und von hier aus Luftfahrten zu veran¬
stalten.

] ! [ Berlin , 15. Febr . (Privattel .) Der 18 jährige
Flieger Bruno Jablonski » der „Benjamin " der deutschen
Flieger , hat gestern nachmittag auf einer Wrightmaschine
einen glänzenden Ueberlandflug von Teltow nach Johannis¬
thal ausgeführt . Trotz der starken Kälte bestieg der jugend¬
liche Flieger seine Maschine und erreichte in wenigen Mi¬
nuten eine Höhe von 25V—300 Meter . In südlicher Richtung
kreuzte Jablonski die Spree und flog dann in östlicher Rich¬
tung auf die Müggelberge zu , die er in etwa 500 Meter
Lberkreuzte . In westlicher Richtung erreichte er bald darauf
den Johannksthaler Flugplatz , woselbst der Flieger glatt
landete . Jablonski hat die 50 Kilometer lange Strecke in
45 Minuten zurückgelegt .

Die Pest in Ostasten.
hd Berlin , 14. Febr . (Tel .) Der Reichsgesundheitsrat ist in

seiner heutigen Sitzung zu der Ueberzeugung gelangt , daß für Europa
und somit für Deutschland keine unmittelbare Pestgefahr besteht.

— Paris , 14. Febr . (Tel .) Der höhere Hygienerat hat sich dahin
entschieden , daß bisher kein Anlaß vorliegt , irgendwelche besondere
Maßnahmen bezüglich der Pest zu ergreift ».

= 3 Eharbin , 14 . Febr . ( Tel . ) Gestern starben an der

Pest 29 Chinesen , heute starb ein unbekannter , von der
Straße aufgehobener Russe. Der Eeneralgouverneur des
Amurgebietes kündigt die Ausweisung von 4000 arbeitslosen
Chinesen aus Wladiwostok , Rikolsk und Charbarowsk an .
Die Zahl der Todesfälle in Fudfiadjan ist in der letzten
Woche gesunken ; sie betrug gestern 43 . Bisher wurden 7000
Leiche« verbrannt . Die Straßen werden von den Leichen ge¬
säubert und die ungenügend tief Eingegrabenen ausgegraben ,
um verbrannt zu werden . In Kwangtschöntse wurde der
chinesische Taotai wegen seines Verhaltens bezüglich der Maß¬
regeln zur Bekämpfung der Pest abgesetzt und durch einen
Beamten aus Mulden ersetzt. Die Zahl der Todesfälle in
der Stadt steigt . 2500 Leichen wurden bisher verbrannt ;
viele sind noch ««bestattet .

» » •
-s- Mittelalterlich « Bekämpfung der Pest . Ein Freund unseres

Blattes schreibt uns : Gegenwärtig , wo die Zeitung immer neue Nach¬
richten von dem Umsichgreifen der Pest bringen , dürfte es vielleicht
für die Leftr der „Badischen Presse" nicht uninteressant sein , zu er¬
fahren . wie unftre Altvordern sich davor zu hüten suchten . In einem
alten Medizinbuch vom Jahr « 1572, herausgegeben zuAugsburg von

Jeremias Martins der Artzney Doctor findet sich unter anderm rin
Rezept, das unfern heutigen Hygienen Anschauungen ziemlich nahe
kommt . Dasftlbe lautet so :

„Vor der gemainschafft soltu dich hüten , al » in dem Bad , und
in finstern dempfigen Häuftrn , in stinckenden Kirchen, auch mit denen
Menschen, die mit der pestilentz begriffen seine. Item , ist e» fach das
dich die pestilentz anstoßt, so solt du dich Hütten, so lieb dir dein leben
fty. vor ayr , fleisch, wein , hünersleisch aber gesotten in esfig, magstu
wol essen, und alles was kalt ist gesund darzu . Item , du solt dich
Hütten vor übelm essen, trinken , vor starken weinen , und vor
spetzereyen , vor zorn , neid, forcht , unmut , und ander beschwerden . soll
man sich Hütten, sonder frölich , gültig inn allen Dingen sein, und von
der pestilentz nichts sagen, un an dem luftt soll man sich hüten , und
warm halten , und bösen geschmack fliehen , saubere kleyder antragen ,
auch unkeuschheit vermeyden, umb acht uhr schlaffen gehen, umb die
vier uhr wider auffltehn, unnd inn dem tag nichts schlaffen .

"

Letzte Telegramme
der „ßadifchen Presse- .

— Lemberg, 14. Febr . Hier begann der Prozeß gegen 101 An«
zeklagte wegen Teilnahme an den Ausschreitungen der Lemberger
Universität am 1 . Juli 1910 wobei der Student der Rechte, Kocko ,
durch einen Revoloerschuß getötet wurde .

c= Budapest , 14. Febr . Der vereinigte Biererausschnß
der ungarischen Delegation hat den bosnischen Kredit an¬
genommen .

] ! [ Rom , 15 . Febr . (Privattel .) Bezeichnend für die
vortrefflichen Beziehungen zwischen Berlin und Rom ist das
große Ealadiner , das der preußische Gesandte beim Vatikan »
Herr von Mühlberg gestern abend dem Staatssekretär Merry
del Bal und anderen Spitzen der vatikanischen Welt und der
klerikalen Aristokratie gab . Auch das Fürstenpaar Bülow
war hierzu geladen . — „Eiornale d'Jtalia " fährt übrigens
fort , die Möglichkeit einer Romreise Kaiser Wilhelms im
Jubiläumsjahr der Einheit Italiens zu erörtern .

hd Paris , 14. Febr . Der Abgeordnete Emile Duma », der das
Departement Cher im Parlament vertritt , hat in der Kammer einen
Gesetzentwurf eingebracht, der die Aufhebung der Zölle auf
Kartossel « für das Jahr 1911 verlangt .

— Paris , 14. Febr . Die irrenärztlichen Sachverständigen spra¬
chen sich für die Unzurechnungsfähigkeit des früheren Ge¬
richtsbeamten E i z o l m & e aus , der , wie gemeldet, am 17. Januar
in der Deputiertenkammer zwei Revoloerfchüsse auf den
Ministerpräsidenten Briand abgegeben hatte . Das ge¬
richtliche Verfahre « gegen Eizolms wird demgemäß eingestellt und
Eizolms einer Irrenanstalt überwiesen werden .

----- Brüsiel , 14. Febr . Der König und die Königin sind
nach Genua abgereist . Der König wird am 25 , d, M . die
Rückreise antreten .

— London . 14. Febr . Die Erkrankung der beiden älte¬
sten Söhne des Königs an den Masern ist leichter Natur .
Die Krankheit nimmt einen befriedigenden Verlauf .

--- Warschau, IS. Febr . Als gestern Nachmittag 4vv Studenten
im UnioersttStsgebSude erschienen , um die wenigen zu den Vorlesun¬
gen erschienenen Kommilitonen an der Arbeit zu hindern , wurde eine

Petarde geschlendert , die mit furchtbarem Knall zerplatzt«.
Auch Stinkbomben wurden geworfen. Der Rektor rief die Poli «

zei herbei, die etwa 2 9 v Studenten verhaftete .
-3- Washington . 14. Febr . Das Repräsentantenhaus hat

den Reziprozitätsvertrag mit Kanada mit 181 gegen 92 Stim¬
men angenommen .

Der deutsche Kronprinz in Kalkutta.
----- Kalkutta , 14. Febr . Der deutsche Kronprinz besichtigte

heute vormittag eine große Jutesabrik . Nachmittags begab
sich det Kronprinz mit dem deutschen und englischen Gefolge
auf die „Gncisenau " , wo ein Abschiedsmahl stattfand . Die
„Gneisenau " und die »Leipzig " gingen sodann nach Osten ab .
Der Thronfolger wird den Rest seines Aufenthaltes in In¬
dien in Sunderbunds verbringen , um einen weiteren inter¬
essanten Teil des Landes kennen zu lernen . Die Rückkehr
nach Kalkutta erfolgt am 28. d. M .

Die Reise des KönrgS von Serbien «ach Rom.
— Belgrad , 14. Febr . Der Präsident der Sknpschtina, Rikolitsch,

teilte dem Hause die Reift de» Königs «ach Rom mit und sagte, das
Haus könne nicht umhin , Italien anläßlich des fünfzigsten Jahres¬
tages seiner Einigung und Unabhängigkeit seine aufrichtigste Huldi¬
gung darzubringen . Die Skupschtina nahm die Erklärung mit leb¬
haftem Beifall auf.

) ! ( Rom , 15 . Febr . (Privattel .) Bei der Ankunft des
Königs von Serbien werden außerordentliche militärische und
polizeiliche Maßnahmen getroffen werden . Der Bahnhof
wird vollkommen abgesperrt und selbst den Deputierten und
Senatoren unzugänglich sein .

Vom Balkan.
----- Cetinje , 14 . Febr . Die erste Sitzungsperiode der

Skupschtina wurde durch königliche Botschaft geschlossen. Diese
gedenkt des von den Großmächten anläßlich der Jubiläums -
festlichkelten bewiesenen Wohlwollens und bezeichnet die Be¬
ziehungen Montenegros zu den Balkanstaaten als traditionell
freundschaftlich .

— Konstantinopel , 14. Febr . Die jung - türkische Kammerpattei
hat dem Großvezier sowie den Ministern der Marine , der Finanzen ,
der Justiz und des Ackerbaues mit großer Mehrheit , ferner dem Han¬
delsminister und dem Scheich Ll Islam einsttmmig ihr Bettrauen aus¬
gesprochen . Dem Bautenminister wurde mit 70 gegen 13 und
dem Unterrichtsmini st er mit 56 gegen 35 Stimmen ein Miß¬
trauensvotum erteilt . Ueber den Minister de» Aeußern fand keine Ab¬
stimmung statt , da eine Erklärung de» Eroßveziers dem Obmann mit¬
teilte , daß der Minister des Aeußern eine Persönlichkeit sei, di« ftin
Bettrauen genieße. Der Bautenminifter und der Unterrichtsminister
sollen ausgesordett werden, ihre Entlassung zu nehmen, da sie sonst
durch Interpellationen oder während der Budgetdebatte gestürzt wer¬
den würden.

Die Kampfe im Bemen .
— K-nstantiaoprl , 15. Febr . Der Generalstabschef Jzzet Pascha

ist zum Kommandanten des Expeditionskorps im Jemen ernannt
worden.

— Saloniki , 14 . Febr . Ein Teil der arabischen Streitkräst « -st
von San »« in der Richtung von Hodeida abgerückt, wo immer neu«
Scharen Araber eintrefsen und die Straß « besetzen. In der Umgegend
von Taaz kam es zu einem Gefecht zwischen den dott lagernden türki¬
schen Truppen und den Araber «. Auch Jmaa Jahia hatte verschiedene

nab die Türke « 19V Man « » eeloren . Unter den Ara¬
bern herrscht die Cholera . Der Gesandhritszustand der Tütten ist gut .

Der Aufstand auf Haiti.
hd London, 14. Febr . Wie aus Kingston gemeldet wird , berich¬

ten di« dott aus Haiti einlauftnden Meldungen von ttner statten
Unruh « in dieser Republik , die geeignet ist, «in furchtbare» Blutbad
auf der Insel herbeizuführen . Di« Anhänger des Führer » der Re.
volntioa . Lecont, sind, wie es heißt, in ständiger Zunahme begriffen .
Die Regierung tttfft die strengste« Maßnahme », um die Insurrektion
zu unterdrücken. Täglich finde « Hinrichtung « « statt ,
llnftr den Hingerichteten finden sich Politiker von bekanntem Name«.
Der Flotten -Kommandaat in Jaomel wurde in den letzten Wochen
nach Pott an Prince berufen und erhielt den Befehl, 36Perfonen
h i n r i ch t e n zu lasten. Am Abend nach seiner Rückkehr in Jaomel
wurde er selbst ermordet . In seinem Leichnam wurden
20 Kugeln gefunden.
9BBSS

Kandel und Verkehr
Karlsruhe, 11. Februar. 4 . S - lachthof . In der Heit vom

6 Febr . bis 11 . Febr . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1522 Stück Vieh und zwar : 193 Großvieh (53 Ockien. 23 Rinder ,
46 Kühe. 71 Farren . darunter au - Frankreich 19 Ochsen, 1 Ri d,
0 Kü e. 56 Farce », ) 131 Kälber . 803 Schweine. 80 Hammel,
2 Ziegen. 1 Kitzlern. 0 Ferkel. i2 Pferde . 10161 Kilogramm Fl isch
wurden außerdem von auSwärt » ringeführt uns der Besch«
unter : ellt. — 8. Bi eh Hof . Znm Markte wurde» out=
getrieben : 39 Ochsen . 62 Bullen , 50 Kühr. 20 Färsen 360 Kälber
66 Schafe. 0 Ziege. 1468 Schweine , 0 Kitzlein . Kaufvre 4 für
Ochsen 1. Qual . 92—94 M .. 2, Qual . 87—90 M „ 3 . Qual
>3 — 86 M . . für Bullen 1. Onal . 84—88 M .. 2. Qual . d0—84
Mark . 3 . Qual . 77—80 M .. für Färsen 1 . Qual . 88 - 94 W . , 2 .
Qual . 70—76 3. Qual . 62 - 70 M .. für Kühe l . Qual . 77—80

2. Qual . 70—76 M » 8. Qual . 62— 70 M» für Kälber 1 . Qual .
103- -10? M , 2. Qual . 100 — 103 M» 3. Qual . 97— 100 M » für
Schaf « 1 . Qual . 71— 73 M» 2 Qual . 69—71 M. für Schweine
1. Qual . 66—68 Bi» 2. Qual . 65- 00 Bi» Saue » und Eber 00
M . pro 80 Kilograuim Lebendgewicht» für Kitzlern 0 .00 —0,00 M .
das Stück. Tendenz : zieml ch lebhaft .

Mannheimer Effektenbörse vom 14. Februar . (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse war wieder sehr fest. Don Banken waren höher :
Pfälzer Hypothekenbank 199 E . und Rheinische Hypothekenbank 201E .
Von Industrie -Aktien : Verein Chem Fabriken 330 E ., Verein Deut¬
scher Oelfabriken 164 .50 E ., Pfälzer Rahm , und Fahrräderfabrik -
Aktien 186 .25 E ., Portland -Cementwerke, Heidelberg 147 .80 E . und
Emaillierwerke Maikammer 115 .25 G. Ferner Frankfurter Trans¬
port 2320 E ., Tontinentale Verf .-Akt . 725 G. und Mannh . Derf .-Akt .
800 G. Zur Notierung gelangten Umsätze in Bad . Brauerei -Aktien
zu 67 Proz .

Wafierstanv des Rheins.
- onsta« ; . Hafenpegel. 14. Febr . 2 .50 m (13. Febr . 2 . 50 m).
Achuüerinftl . 15 . Febr . Morgens 6 Uhr 0 73 m ( 14. Febr . 0,70 m),
Sehl , 15. Febr . Morgens 6 Uhr 1,79 m (14. Febr . 1 80 m).
Marau , 15. Febr . Morgens 6 Uhr 2 .94 m (14. Febr . 2,92 w).
Mannheim . 15. Febr . Morgens 6 Uhr 2,21 m (14. Febr . 2,23 w).

Pergnirgungs - und Nereins-Anzeiger .
(Das Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 15. Februar :
Apollotbeatee . 8 Uhr Erstellung.
Blindenvereinigung . 3V2 Uhr Generalversammlung . Kaiftrstr . 56 , L.
Kabelsb . Etenogr .-Ber . 9 U. Vereinsvers . i . d . gold. Krone , Amalienstr .
Eust. Ad. Frauen - «. Jnngsrauenver . 3 '/» Uhr Vers. Stefanienstr . 22 .
1. Karlsruher Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinenklub . 8Vi Uhr Probe für Aktive im Palmengatten .
Männerturnver . 7% U. 1. Frauenabt ., 9 U. A. H.-Riege , Zentralturnh .
^ urnaemrinde . 8 '/» Uhr Damenabteilung B , Eötdeschuie. Gartens» ,
rnrnaelellich . 8 U . Turn k. Frauen n . alt . Dam . Turnh . Schillerschule.
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Hohsnlohe
Hafermehl

Ist die einzig richtige
Kindernahrung , wo

Muttermilchfehlt Et verhütet Erbrechen
und Durchfall und het sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt
Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade .

Der Unterricht am Technikum Strelitz (Ingenieur -Akademie,
Polytechnisches Institut ) wird nach der Methode Hittenkofer erteilt
An den 80 Vortragskurftn haben sich mehr als 9000 Studierende be¬
teiligt . Vorteilhafte Einrichtungen und Anrechnung der Vor-
kenntnist« ermöglichen « ine große zeitliche Kürzung des Studiums .
Die Kurft für die Vorbereitung auf die Prüfung der Baugewerks¬
meister vor der Handwerkskammer wurden sehr zahlreich und mit
den besten Erfolgen besucht . Für Maschinen- und Elekttowerkmeister,
Tischler, Installateure und Monteure sind Spezialkurse eingerichtet.
Wir verweisen auf den dieser Nummer beiliegenden Prospett . 1435a.

Geschäftliche Mittel nngeu .
— Das KLnigl . Konservatorium für Musik und Theater zu

, . , . . .. . . _ _ , , _ . „ . . . Dresden beginnt , wie aus dem Inseratenteil dieser Rümmer ersickt-
blutige Kampf » mtt de» Tutten , wobei b, » Arnber » 9 oiiüa . ■«» . j . aüwi .Low -nsr-Ler -miter. .
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Xgl. Konservatorium zu Oresiien
58 . Kobuljutar . Alie Fächer für Musik und Theater Volle Kurse u .

Einzefiächer Eintritt jederzeit . Haupteintntt 1 . April » . I . Ser
tenit »er . Prospekl durch das l > irektoriui »i . 144Ir».

Residenz - Theater
30 Daldstratze 30.

[ Nur dezent gewädlkes Programm für Grob und Klei» vom ]
15. biö in » . 17 . Februar 1» 11 .

DaS Tal von Bi ^ge . Herrliche Naturaufnahme.
Biege liegt >m gleichnamigen Bezirk des schweizerischen
Kantons Wallis an dem ebenfalls gleichnamigen Fluß jLängs der PiSge laufen die Bahnlinien Lauianne — Br >g jund Biege— Zermatt der schweizerischen Landesbahn . Ueder-

, auS romantische und anmutige Gebirgsparnen .
Nat Pinkerton der schlaue Detektiv und die Hoteldiebe . Drama.
Du meine Sonne . Herrliche » Tonbild.
Tontolini im Gefängnis . Stürmische Lachsalven hervorrufend.Kleider machen nicht immer Leute. Eine lustige Komödie .

Reihenfolge der Bilder : Die reiche Erbin . Die Macht des |Geldes . List und Verstellung . Der echte, wahre Liebhaber .
Sieg über das Geld .

Straweck gebt in die Sommerfrische . Humoristisch .
Winteriportbilder . Herrliche Aufnahmeneines schonen Wmrer-

tages . welche uns die Freuden des Eissports ver¬
anschaulichen.

DaS Geheimnis des KofferS. Humorvoll.
Gaumontwoche Nr . 17. Naturaufnahmen aus aller Welt

und die allerletzten Ereignisse vergangener Tage.
Ozonlüftung , neueste Errungenschaft auf dem . Gebiete der !

Gesundheitslehre . 2558

Zu Ausverkäufe » Preisen
wegen SelckMzverlegung.

Damenwäsche , Herrenwäsche, Weißwaren jeder Art
Nur bessere Qualitäten . 2544

Um mein Lager zn räumen verkaufe ich die Waren zu jedem an nehmbaren Preise .

Für Verlobte die günstigste Gelegenheit .
Ein grosser Posten prima wcisse Damaste , 130 cm breit . . . . per Meter Mk . 1 . 80
Handgestickte Damen-Hemden . per Stück . . 2 .25
Nacht-Hemden, nur gute Stoffe und Verarbeitung von Mk. 3 .— bis Mk . 12 ,— per Stuck-
Ein Posten garantiert franz . handgestickte Damen - Taghemden Mk 5 . 50 per Stück .
Stickerei -Röcke und Combinationen in allen Preislagen.

A .
« §
s «
« I

©

Gelegenheitskauf !
Einige schöne Brillant • Ringe , ganz billio

Verkauf nur gegen bar. Umtaufch gestattet .
, NN
old.Auftrag zu verkaufen ; tausche auch gegen altes

Christ . Fränkle , Hold schmied ,
Karlsruhe _ 2545.2 . 1_ Kaiserpassage 7a

Beständige Ausstellung 971*
in praktischen

yerlobnngs-, Hochzeits- nnd
* Gelegenheits-Geschenken:

RanChalLArtilrol ir Porzellan, Glas , Zinn , Nickel ,flflUollull Äl 11A.ul versilbert , Kupfer und Messing .
Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette-Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u . Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Pre . se .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel .

Preisliste kostenfrei.
Dle gediegensten

preiswertesten
zusammensetzbaren

Bücher¬
schränke

liefern 2415

Gebr. Boscbcrt , Kaiserpassage 10-18
Kontor- u. Haushalt-Einrichtungen.

Zu Schleuderpreisen
verkaufen wir während unseres

sämtliche noch vorrätigen

Herren-Paletots , Loden-Joppen , Pelerinen,
Anzüge. Knaben-Anzüge, 2412

Unterzeuge , Damen- u .mädchen -Konfektion
Dieser Verkauf dauert nur einige Tage .

Konfeiitionslisus „Merkur“
Kaiserstr . 24 Karlsruhe Kaiserstr . 24

Einen Teilhaber gesucht .
Beruf und Altersanaabe erbeten .
Offerten unter Nr . B4554 an die
Exped. der « Bad Presse "

. 2.2
gebrauchter Flügel

spottbillig zu verkaufen. B4757
. Schwab , Wilhelmitr. 49 . 4 . St .
H.-zahrrat
84774 Durlach erst», 58 » 0. Stock.

Maskenkostüm , schöne echte
Bernerin , fojt neu ., äu verleiden .
34752 iais - rstr . 27 . 3 . St .

( Zigeunerin )
f . jung . Mädchen f . 4 Mk . zu verkauf.
B4781 Kaiserstr . 111 , 3. Stock .

Damenhündchen
<Rel>vi » scher) edelste Raffe , in nur
gute Hände unter Preis abzugeben .
Adresse und Preis zu erfragen in
der Expedition der » Bad . Presse"
unter Nr. 1433a. 2 .1

August Mayer
Nur Ecke Ritterstrasse and Zirkel . Telephon 1450 .

Zufchueide » und Räifkurse
beginnen jeden Monat am

> 1 . und 16. (Schülerinnen
arbeiten für sich) , ioWanna
Kleber,Privat -Zuichneide-

i schule, Herrenstraffe 33 .
(Best . Referenz .) .
(Das . werden eleg .
u .einf . Kostümeu.
Jackettszurtadel -
losenAnfertigung

^ angenommen ).

W ? Ziehung
der Wohlfahrtslose ä 3 .30
Mark, dann Invaliden , Sins-
hermer ä 1 .— Mark . Donau -
eschinger ä 1 20 Mark, soweit
Vorrat reicht noch mit Rabatt
empfiehlt , sowie alle weiter ge¬
nehmigten Sorten und Staats¬
prämienlose 2568

Carl Gölz ,
Lederhandlung u . Bankgeschäft ,
Keöelstraße 11,15 . Karksrutze .

Getragene Kleider,
Schuhe usw . bezabkt am besten 3 .2
4 . « über , Markgras nstr. 19

Telev' on 2477 im Hause . B^

I Ponnnersche^ Grenadiere
sind unstreitig die besten

Salat « u. Siehe«
Kartoffeln,
ein Versuch überzeugt,

pr . 100 Pfd. Mk 4 .40
frei Haus Karlsruhe ,

Durlach und so . st Orte
wo Filialen besteben .

PH. Luger ,
Kartoffel-Versand,

2560 Turlach . 2.1

HMStt Kmt
sind 2 Waggon mit Svoo Köpfen heute für Mich

eingetroffen . .
Ich offeriere solche tm Detail zu EngroS- Preisen

und zwar : 2547 .2.1

) tNtkrNNt Kopf ca . 2' /a kg schwgr 38 4

bttO Kopf ca. I 1!, kg schwer

Ä ) ( thkrNN » Kopf ca . 2 kg schwer

WirshMg Kopf ca. 2 kg schwer

Bacberer
in den bekannten Filiale «.

Frisch eingetroffen ist heute «in Waggon

ungarische Zwiebel
schöne gesunde Ware

welche zum Preise von 11 4 per Pfund

_ in meinen sämtlichen Filialen erhältlich sind.

iBncberer

r

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦
♦
♦Paterno-

! Blüt - " r
♦ u ♦
♦ süsseste beste Frucht ♦
4 ▼
H eingetroflen ch

^ zu billigen Preisen £

r Ml !
♦ Stflck 3, 4 , 5 , 6 Pfg. |
♦ empfiehlt 2546 ♦

♦ Sudfructifen-Spezialliaus 5

: J . Deila Bona r
^ Erbprinzenstr. 28 £

{ Telephon 745 . J
♦ ♦

V V V V V
Junger Lehrer sucht durch franz .

Herrn oder Dame Unterricht
(Konversation ) in der

franz . Sprache
u . erteilt dagegen deutschen Unter¬
richt . Offerten unter Nr . 34736 in
der Exved der „ Bad Presse " .

Msmfe !
getrag . Kleider , Schuhe . Stiefel .
u. s . w. zu höchsten Preisen .
J . Silbermann , Brunnenstr . 1 .
3 2 Postkarte genügt . 34578

i Ziprengeschäft
| mit Filiale verkaufe wegen Weg-

Paniermehl
offenere ä S3 u . 85 Pfg . An Wieder¬
verkäufer bed. billiger. B3991 .7 7

VW. Hauser , Kaiserstraffe 28 .

Verlaufen
2 jähriger Jagdhund , Griffon ,
stichelhaarig, weiß mit braunen
Tupfen , neues gelbes Halsbandmit Inschrift Engel . Auf den Ruf
„ Marko " hörend. Mitteilung oder
Ablieferung des Hundes gegen Be¬
lohnung an Jagdhüier L. Kopf
in Kürzest lAmt Labr ) . 14112.3.2

mit Filiale verkaufe wegen Weg¬
zug , bei hohem Umsatz gegen bar

- zu annehmbarem Preis auf 1 .
l April . Erforderlich sind zirka
6000 M. Die Geschäfte bestehen
sieben Jahre ; liegen in freauenier
Lage u . bieten solider Familie
sichere Existenz. Nicht-Fachleute
werden aus Wunsch eingelernt .
Nur ernste Reflektanten wollen
sich bewerben. Vermittler ver¬
beten.

Offerten unter Nr . B4588 an
dir Erved . der „Bad . Presse " erb .

Verlaufen
hat sich am Sonntag abend ein
junger Schnauzer, rot. kleine Raffe .Rüde , auf den Namen „ Jolly " hö¬rend . Auf neuem Halsband die
genaue Adreffe Abzugeben gegen
gute Belohn . Kaiserstr . 34 . 4 . St .Vor Anlauf wird gewarnt. 3 °*

Bettstelle
massiv poliert, mit Rost und Woll-
matratzr , 1 Waschtiich mit Mar¬
morplatte, 2 polierte Schränke. 1
AuSlegeiisch . eickrne Platte . 6
Stühle , gepreßte » Hol, . Wiener
Art , 1 Kommode , billig zu ver -
kavko» , 934758 .2.1

Hirschstratze 105 » »art .

Sdjlaljimmereincitfituna
neue , elegante , bestehend in : 2 ett-
stellen , 2 Nachttische mit echtemMarmor , 1 Waschkommode mit
großer , echter Marmorplatte , 1
Spiegelaufsatz mit geschliff. Glas
u . Kacheleinlage. 1 Schrank, für den
spottbilligen Preis vo» nur 165
Mark zu verkaufen. Werner ,
Schloßplatz 13. Eingang Karl -
Friedrichstr . , Part . , rechts. 2565

Eich. Sch aszimmer st
Sviegelschrank , 3/s für Kleider, >(,für Wäsche , primaArbeit . für325 Mk . zu verkaufen. 2548 .2 .1Kronen « affe 38 , Rückgebäude.

l^ lsskenkoslUme
r . Domen u . Herren von 3 Mark an
zu verkauf , u . zu verleih . 34724.4.1

Sudwig -Wilhelmstr . S, 2 . Stock.
Halbe ( leige

sowie Piston , billig abzugeben .B4775 Durlacherffr . 59 . 3. St .
3 Paar fast neue, gut erhaltene

Schneeschuhe
m» vollständiger Ausrüstung zuverkaufen . g z

Adresse zu erfragen ,n der Erpder „Bad . Presse" unter Nr . 2495
Wenig gebrauchter , fast neuer

Kinderwage « "WU
zu verkaufen . B476S

Sffewveiustraffe S. 4. Et. l.

Beteiligung .
Tüchtig, erfahr . Kaufmann

(Christ) sucht sich an einem
soliden , sicheren , gut rentabl .
Unternehmen oder Engros¬
geschäfte , m . ca . 15—18000 M . ,
tätig oder still zu beteilige » .
Einlage müßte sicher gestellt
werden. Angebote unt . Chiffre
st . st . 3)4753 an die Exped . der
„Bad. Presse" .

Hypotheken.
killt erste nttö jweite Hypothek

gegen gute Sicherheit auf sofort
oder später gesucht.Offerten unter Nr . B4779 an die
Exved . der „ Bad . Presse .

"

W1H «
best, aus : 1 Buffet . I Umbau mit
Kristall -Faffettespiegel .m .Diwau .I großer Ausziehtisch . 8 Stühle »in eichen , wird um den niedrigen
Preis von nur 4SS Mk . abge¬
geben bei 2227.2 .2
Lud. Selter , Walbstk 7.

Fregolia
ko ihm iti
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Samstag , den 18. Februar 1911 , in den Sälen der Festhalle

Großes Kostümfest
(Maskenball )

mit Prämierung der originellsten Gruppen und Einzel -Kostüme .

BALLMUSIK :
Vollständige Kapelle des 1. Badischen
Leib - Dragoner - Regiments Nr. 20,
unter persönlicher Leitung des Herrn
Obermusikmeisters Fritz Köhn .

jiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiii iiiiiiiiMiiiiiiiituiHii PJ ^ () GR .A .M . M . • •■» iiiifiHiMitiiiiMinnHniminittiiHtmtnu :

E 1 . Marsch : „Kosaken " . . . Hüttner 16. Walzer : „ Dollarprinzessin “ Fall
E 2. Ouvertüre zur Operette 17. Francaise: „Vinetta “

. . Zikoff
Pique -Dame . Suppe 18. Walzer : „God und Silber“ Lehär

E 3. Potpourri a. d. Fledermaus Strauß 19. Schottisch : „Kußhändchen “ Fahrbach
4 . Walzer : „ Kind, du k -nnst 20. Mazurka : „Es gibt ja keine

E tanzen“ a. „Die geschie- Männer mehr“ . . . .
= dene Frau“ . Fall 21 . Lancier : „a la cour“ . . Faust
E 5. Mazurka : „Frauenherz“ . Strauß 22 . Walzer : a. „ Ein Walzer -

6 . W ;iIzer : „ Ge chichten aus träum“ . Strauß
dem Wiener Wal i“ . . Strauß 23 . Rheinländer : „ Frühlings -

s 7. Schottisch : „Mein Liebling“ Zikoff nahen“ . . . . . . . Schirbel
8 . Frangaise : a. „Carmen“ . Bizet 24. Two step : „Bi ba bo“

. . Lerdo
9 . Walzer : „Hupf mein Mädel“ Flynn 25 . Walzer : „ Rosen aus dem

10. Rheinländer : „ Ueberbrettl“ Grätzer Süden “ . Strauß
= 11 . Two step, 26 . Frangaise : a. „Der Vogel-

„Petite Toncinoise “ . . Poucin händler“ . Zeller
= 12. Landers : a. „The Geisha “ Jones 27 . Mazurka : „ Blau Veilchen“ Eilenberg

13. Walzer : „ Der Graf von 28 . Walzer: a. „ Hoffmanns Er-
= Luxemburg“ . Lehär ■Zählungen “ . Offenbach
E 14. Mazurka : „Grazien “ . . . Faust 29. Rheinländer: „Federleicht “ Bayer
i 15. Rheinländer : „ Styrienne “ . Fahrbach 30. Galopp : „Wie der Wind“ . Faust.
iiuiiiiiiiiiiiiitiiiHiitiiiiiiiitiiitimitiiiiiitiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiiiitiiiifiitiiitMitiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiitiiitiiiiitiiiiiiiiiiiift

Von 8 bis 7* 9 Uhr Promenade -Konzert . Von 12 bis V» 1 Uhr Pause .

ln den altdeutschen Reinstube Spezialbetrieb mit Kabarett zur
X . Muse , Hufbrduhausbiermit Euchlieder o. Simplicissim us-Rapeiie

Unsere verehrlichen Mitglieder werden zu obiger Veranstaltung höflichst eingeladen . Der Zutritt zu
den Sälen ist nur gestattet für Damen in Maskenkostüm , Domino oder in Balltoilette (Larve und
Kopfputz sehr erwünscht), für Herren in Maskenkostüm oder Ballanzug (Frack). Touristen . Sport -
anziige und dergl . werden besteuert . Zum freien Eintritt berechtigen die Mitglieds¬
karten , welche beim Eingang vorzuzeigen sind . Für Mitglieder werden Balkon¬

plätze ä 1 Mk . in beschränkter Zahl reserviert .
Karten für einzuführende tanzlustige Herren , die beim Eintritt ein Ballabzeichen ä 1 Mk . zu
lösen haben , sowie für auswärtige, bei unsem Mitgliedern auf Besuch weilenden Damen ä 3 Mk . und
die numerierten Balkonplätze werden am Donnerstag , den 16 . und Samstag , den 18 . Febr .

von 2 bis 3 Uhr nachmittags im Vereinslokal (Löwenrachen ) ausgegeben .
Gegen Mißbrauch des Einführungsrechts find der Mitgliedskarten ist strengste Kontrolle, auch im
Saale , angeordnet . Die Vergnügungs - Kommission (weiße Rosetten ) ist berechtigt , Demaskierung

zu verlangen . 2528

Anfang 8 Uhr — Ende 3 Uhr — Saalöffnuhg halb 8 Uhr.
Programm mit Liedertexte 20 Pig.

Der Vorstand.

Poliertes MchWni - Schlafzimmer
mit Intarsien , sür 280 Mk. zu
verkaufen . 2549 .2 .1

Kronenstraße 32 . Rückaebäude.
Sehr billig !

Kräftig pol. Wiener Bettstelle, Rost
neu überz ., ganz neue Obermatrahe
und Polster , 2 neu gepulst . Wiener
Stühle , zus. 4V Mk . , zu verkaufen.
B4755 Belfortstr . 13. pari .

VLsodvlläivLll ,
neu , sehr gut gearbeitet , billig
zu verkaufen. B4566.2 .2
_ Gartenstraste 8 a. pari.

Kleiderschranke, f& X
roh , 1,18 bt. . 55 tief , wegen Raum¬
mangel um jeden annehmbaren
Preis abzugeben, ebenso Betten u.
Bettfedern . Möbelschreinerei und
Lager nur Rudolfstr . IS . B4302

Fein . Damenrad (Torp .- Freil . ),
wie neu , sof . s . bill. zu verk.
B3324.3 .3 Leovoldstr. 5, 1 . St .

Hund-Verkauf.
Boxer . Prachtexemplar, Rüde ,

getigert , 1 Jahr alt , rassenrein , ist
preiswert zu verkaufen . B4526.2.2

Riippurrerstratze 1s.

Ein fast neues , rotes

Plüschsofa
ist wegen Platzmangel billig zu
verkaufen. B4719.L.1

Gluckste. IS . Ingenieur Pohl.
Ein schönes Schmetterlingskostüm
für 5 M, sowie ein seidener Clown
für 10 M zu verkaufen . 234705
_ Viktoriastratze 16. III .

MadÄensahrrad .
'Lvedok

freilauf , billig zu verkaufen .
B4778 Kaiserstraße 26 . pari .
WM" Kinderwagen - WE
gut erhalten , preisw . zu verkaufen .
B4770 Akademiestr. 34, 2, St .
Eleganter Kinderwagen ,
zum Liegen und Sitzen , ganz Nickel¬
gestell , preiswert zu verkaufen .
B4745 Kaiser -Allee 145 , in . I.
2 Kinderwagen m. Gummiräder
sind billig zu verkaufen B4729

Leopoldstraße 2a. im Hof.

25 3fr. Kleeheu
und 3 gesunde Birnbaum -
Stämme zu verkaufen . B4741

Knielingen . Hildastraße 19.

von eigenem direktem Import
das Pfund von Mk . 1.75 an

empfiehlt

Kaiserstrasse 152 . 2036

Staunend
hohe Preise erzielen die Herrschaf¬
ten für getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Stiefel .

Postkarte genügt . B4771.3 .1
.1 . Droh , Markgrafenstratze 16.

Frisch eililresseid :

IZcheWe!
| Preise für diese Woche : I

Nordsee «

Schellfische
! kleine Schellfische !

Pfund Pfg .

große Fische

Pfund Pfg .

Ferner :

I feinste gewässerteJ
Stockfische

per Pfund Pfg .

2.1 empfehlen 2557

Pfannhiich & B
G. m. b. H. M

in den bekannten Per - M
kaufssteüen .

Pianino
SB4687

sehr gut erhalten wird
ganz billig abgegeben .

Bahnhofstratze 14, QL

Bärenzwinger

» * * ■*

Dienstag , den 21. Februar d. I . :

Äostüiii - Vall
im Muscumssaal . Beginn Punkt
8 Uhr. Näheres im Zwinger .. Ein¬
zeichnung in die dort aufliegende
Liste baldmöglichsterbeten . Ausgabe
der Tisch - und Eintrittskarten :

Sonntag , den 19. Febr . , abends
0—8 Uhr, u . Montag , d . 20 . Febr .,
abends 8—10 Uhr 2376 .3.2
_ im I? Hlilt ncr _ :

Mindert , ptateftuuo : I . ß . K . i>» ’. « ! •
zeriigin 5ni | f vor - adtv .

Heute Mittwoch,
9 Uhr. i . ,.Lands¬
knecht. „ Unteres

Lokal" :

Zchmmii-
hnnlt.

Der Vorstand .
Hundefreunde stets willkommen.

ZlWOMklM „KöDelsoerp
“

gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abends von
S Uhr ab . im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone". 2 . Stock, Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16, Ver¬
eins - Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlnna daselbst.

Der Vorstand .

Mandoline -Hiubitarlsruite
Lokal Palmcngarten , Herrenstraße.

Heute abend
'1,9 Nhrr » *

Konrad
Schwarz

GrottK Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Lieht

in reichster Auswahl .
\ Vorteilhafteste Kaufgelegenheit . .

Groß!j . HMklltekKl !rlsN!ht.
» ittwoch den 15. Februar 1911.
8. Vorstellung außer Abonnement.

Einmaliges Gastspiel
der Schwestern

risa ». Serin Mscnlhal.
Znm Gedächtnis

von Roderich Benedix .
Vorher :

Reu einstudiert :

Der Detter .
Lustspiel in drei Akten von

Roderich Benedix.
Regie : Wilhelm Wassermann .

Personen :
Gärtner , ein reicher

Großhändler
Seine Kinder :
Ernst
Pauline

^Wilhelm _

Hugo Höcker.

Felix Kranes .
Alwine Müller .

_ Hedwig Holm.
Siegel . Gärtners Vetter

Wilhelm Wassermann .
Buchheim, ein junger Kauf - _

mann Karr Köstlin.
Luise, Haushälterin Elfe Noorman
Ein Bedienter Ludw. Schneider

Zeit : Gegen Mitte des vorigen
Jahrhunderts .

Zum Schluß :
Reu einstudiert

Die Dienstboten .
Lustspiel in 1 Akt von Roderich

Benedir .
Regie : Wilhelm Wassermann .

Personen :
August, Kammerdien . P .Gemmecke .
Christiane , Köchin Marg . Pix .
Antoinette , Kammerjung¬

fer Else Noorman .
Buschmann , Kutscher K. Dapper .
Philipp , Reitknecht „ Karl Köstlin.
Hannchen, Stubenmädch . A .Müller .
Andreas , Bäckerjunge F . Kranes .
Gleichen, Milchmädch . M . Genter .
Hans , Fleischerbursche M .Schneider
Szene : Eine herrschaftliche Küche.
Anfang ^^»8^Nbr. Ende n . ' '

.>11 nt | r.
Abendknne von 7 Uhr an .

Mittel - Preise .
jbtt frei« Eintritt »ft auiatbaSiuu

Die ANlchküche des badischen
Arauen-Vereins,

Abt . VI, Steinstratze , Telephonruf Rathaus .
liefert beste trrnksertige Säuglingsnahrung für jedes Alter , auch
pasteurisierte Vollmilch , ins Haus oder zum Abholen in die Filialen .

Näheres Steinstraße , altes Spital . 2211

Gustav Adolf -Frauen - und Jungfrauen » Verein .
Mittwoch, den 15 . Februar , um 3' ,

', Uhr (Konfirmandensaal
Stephanienstraße 22 ), Versammlung . Geschäftliches. Vortrag aus
Hausrath : „Herodes"

. Gäste willkommen. 2463.2.2

Verein für Verbesserung der Frauenklbidung
Karlsruhe .

Donnerstag , den 16. und Donnerstag , den 23 Februar ,
nachmittags V.,6 (Jhr, im Singsaale der höheren Mädchenschule ,
Soph enstr., wird Frau S . Egel berichten über das neu erschienene Buch :

Die Frau und die Kultur des Körpers
von Else Wirminghaus.

Jedermann ist freundlich eingeladen . Eintritt frei.
Zum Schluss : Freie Aussprache.

2521 Der Vorstand .

Waldstr
16/18 Colosseum Telephon

1938.

Monat Februar 1911.

Gas
'
spiel des üibpiscüe » Beuern -Theaters

Direktion: M . Dengg .

THOMA
Mittwoch

15 . Februar.

finden statt :
Samstag

18 . Februar.
Montag
20 . Februar .

Aus dem Spielplan der Oberbayern
Donnerstag , den 16 « Februar 1911 :

Der Meineidbauer L°T “ ^ gÄ ”"
Freitag , den 17 . Februar 1911 :

s’Musikanten - Dirndl g^ funfw 1
Samstag , den 18 . Februar 1911 :

Thoma - Abend “
ku

"«:
Sonntag , den 19 . Februar 1911.

Nachmittags 4 Ihr :

Im Pfarrhaus
in 3 Abteilungen.

Abends 8 Ehr :

Um Liab und Leb ’n I
in 4 Akten mit Gesang und Tanz

Weiterer Spielplan folgt. 2526

Die Colossenm -Kasse ist täglich vormittags
11— 12 '/3 Uhr und ab 7 dir abends geölftiet .

r Morgen Donnerstag I
2569

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

• • - Konzert
Internationale Musik .

Eintritt frei . Hermann Wolff . Eintritt frei■ Eint

(£af£ Binbfor“ , vis-a -vrs
Täglich Konzert iK Donau -Nixen.

F
AM p Rvse ,

%

Heute Mittwoch abend 8 Uhr
auf . vielseitiges Verlangen : 2531

Grober Kappen-Abend
mit Hronzert.

8!
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2550

Restaurant Eintracht
Karl -Friedrichstr. 30 . Telephon 772

Heute und jeden Mittwoch : 14228*

Schlaehttagr
Es ladet höflichst ein Wilhelm Der lau .

Mu¬
li Monate alt , wird in gute
Pflege gegeben . Offetten nnt
Preisangabe unt . Nr . B4727 an
die Exped. der „Bad . Presse erb.

Zughund
zu kaufen gesucht . B4754.2.1

Udlandstraße 2S. vart .

Altes Zinn,
Kupfer. Mesfing u. Blei kaust
fortwährend zu den höchsten Preisen -

L . Otto Drei schnei der ,
1879 * Zinngießerei ,

Karlsruhe , Herrenstraße 50.
Schönes Maskenkostüm (Tracht)

zu verl . Kronenstr . 17a. 4. St . l.,
n. d. KailerauU B2LW.10.-
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Wlerstr. 39 Telkphnn Nr. 2776
nächst dem Hauptbahnhofe

Spezial -Geschäft
auswärtiger Wurstwaren

empfiehlt täglich frisch :
-» ttgarter Pfefferwvrfte I St . 12 4

„ Knackwürste 1 St . 12 u.15 4
« Salstnatwllrste l St . 15 4
„ Peitschen -Stecken 1 St . 15 4
„ Schützenwürfte 1 St . 25 4
„ Saitenwürstle 1 Paar 15 4
„ weibe Preßwurst ' / . Pfd . 30 4
m Schindenwurft ' j . Psd.ÄL 4
.. Lynerwurft ' /. Pfd . 40 4

zrankkurterGriebenwurft ^ .Pfd .30 4
n Leberwurst ' / . Pfd . 35^
.. Zungenwurst ' /. Pfd 40 ^

zhüringer Prehsülze ' /« Pfd . 30 ^
„ Rotwurst ' /. Pfd . 30 -4
.. Rotwurst ' /. Pfd . 35 4
„ Leberwurst ' /. Pfd 40 4
„ Salamiwurst Pfd . 50 4
„ Lervelatwurst Pfd 50

- raunschweigerMettwurft' /.Pfd .35 4
„ Leberwurst ' /. Pfd. 35 ^

Mnger Würftle 1 Paar 25 4
ÄhwarzwälderLandjäger 1 St 15 ^
Schinken , roh u . gekocht ' /. P >'d 60 4
Aufschnitt ' /. Pfd 35 u 40 J

ZchmWiil-er Tpeck
daS feinste z. Rohesten 1 Pfd . Jl 1 .60

illleS in erstklassiger Qualität .
Verkauf nur ege» bar.

== Radattmarlen =
des Rabatt - Spar -Vereins .

Wirte und Wiederverkäufer
Engros -Preife .

Gesucht wird >üt l . oder 15 . Juli d . IS . ein durchaus tüchtiges
zuverlässiges Fräulein . das selbständig eine

Anftaltstüche ' '
führen kann. Bewerberinnen , welche über gurr Zeugnisse verfügen und
geneigt stnd . fick neben der leyigen Leiterin einzuarbeiten . werden
gebeten, .hre Adresse an die Abteilung I des Badischen Frauen -
verrins in Karlsruhe . Gartenstraße 49 baldigst einzureichen. 2553 .2 .1

Sonic, perfekte Stenotypistin.
ist Gelegenheit geboten, sich gut bezahlte Lebensstellung zu erwerben
als Bürovorsteherin . durch stille Beteiligung mit 10 blS 1b Will
Einlage gegen Sicherstellung .

Ausführliche Offerten mtt Bild unter R . 507 a . d. In¬
validendank . Frankfurt a . M . _ 1363g

MT Gesucht
wird zur Bewirtschaftung eines
kleinen landwirtschaftlichen
Anweiens rüstiges Ehepaar
mit entsprechenden Kennt¬
nissen Das Anwesen braucht
nur eine Arbeitskraft und
wäre vertrauenswürdigen uKigen Leuten angenebme

tandige Existenz geboten.
Eintritt baldigst. Angebote
unter Nr . 2405 an die Exved.
der „Bad . Presse" erb . 3.2

Flotte Verkäufer
für I» . Büroartikel an allen Plätzen
gegen gute Provision gesucht.

Offerten unter Nr . B4557 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

8koß.. Mterh . TiiselktMer 85 M.
1 schöner Schreibtisch 28 Mk .
1 schön ., pol., ar ., rund Tisch 12 Mk .
1 auterhalt ., starkes Sofa 18 Mk .
I kleines Sofa 10 Mk .
I großer Sckiaft 3 Mk .
Herrru-Hosen . extra stark

in allen Größen 4 und 5 Mk.
Anzüge, modern 20 u. 25 Mk .
Hochfeines Wohnzimmer ,
Schöne , komplette Küche ,
1 altdeutsche , eich . Bauernstube ,
1 großer Schrank mrt Glastüren .
1 großer Schaft für Baubureau ,
find kehr billig zu verkaufen .

Lesfingstr . 33 , im Hof .
Wig M verkaufen :
Konzert-Klarinette in 6 , noch neu ,mit Etuis , Theaterstimmung , No¬
ten und Pulte , ferner ein Schau -
becks Briefmarken - Album mit 1400
Marken , auch doppelte, und Ganz¬
sachen, eine Schmetterlingstafel ,
großartig, alles schön und groß,mit in- und ausländischen Exoten,
auch Schnitzelwerkzeug. Anzusehen
don 12 bis 1 Uhr und von 6 bis
8 Uhr . Joh . Pieters . Karl -
priedrikbstr . 1 , 3. Stock . » 4759

Tüchtige

Verkäuferin
der Manufaktur »

warcnbranche
} per 1 . März event . auf 1-
Avril gesucht . 2.2 |

Schriftliche Offert , unt .
I Beifügung d . Photographie
u . Zeugnisse, sowie Angabeder Gebaltsansvrüche unt .Ar . 200 .1431a an die
Exved .der „Bad . Presse ".

Küchentisch . Schaft ,'• 2 Stühle , bereits
*en , sofort billig zu verkaufen . 2.1
2550 Kronenft *. 32 , Hinterb .

Stellen-Angebote.
als buchnali . , Senret . ,Verwalt , erh . jg. Leute

- nach 2—3mon . gründl .
Ausbildung . Bisher Uber 1500 Beamte
Mrlanst. Prospekt gratis . 237a .26 .7

Dir P. Kiistner , Leiizifl -Lrd . 63.

Wir suchen eine tüchtige
ii . P •

für die Abteilung Herren - 1
Artikel und Handschuhe .

Offerten m. Bild , ZeugnissenI
und Gehaltsansprüchen an

Geschwister Knopf,
Rastatt . 1376a.2 .2 |

Steilung

Vertreter
Werden an allen Orten zum Ver-
uuö einer gesetzlich geschützten
rrstndung zur Verhütung der
Kaffeebrot - Diebstähle angenomm .
Leichter Verkauf, lohnender Ver¬
dienst . Zu besuchen sind Private
und Bäckereien . 1404a.2 .2Näheres durch Bureau Feßler ,' orzheim .

Müngssahige Fabrik suchtmehrere

Vertreter
!ür den Verkauf von Streumehltur Bäckereizwecke zu engagieren .

Angebote unter Nr . 1165a an die
Wed , der „ Bad . Presse" erb.

!>>e verschiedene Sprachen in Wort
J !'P Schrift beherrscht, für Karls -"He gesucht.

Ausfuhrl . Offert , unter Nr . 2643
LA die Erved . der „Bad . Presse" .

Comptoiristin,
$frfdt in Stenographie u. Sckreib-

‘ «Vchlne, sowie mit den sonstigen: Zureauarbeiten vertraut , auf das
i ureau eines Engrosgeschäftes perl - Apr,l evtl, früher gesucht. Off.unter Nr. B4735 an die Expedit .

, E «Bad . Presse" erbeten .

Fräulein gesucht
?u ein Geschäftshaus auf 1 . März !urchgns tüchtige Person , welche
»Men und bügeln kann, zu drei
kpudern im Alter von 5, 3 und 1

7« . “ ., in- — Nur solche mit guten Zeug-U'ffen wollen fich melden.
„ Vtterten mit Zeugnisabschriftenevtl. Gehaltsanfprüche i unter

an d. Exp. d . . Bad . Presse" .

Eine erste Mineral¬
wasser- Fabrik am Platze
sucht per sofort tüchtige ,
mit allen einschlägigen
Arbeiten vertraute

Person
für dauernde Stellung .

Offerte « befördert unt .
Rr . 2573 die Expedition
der « Bad . Presse " .
Chauffeur -Gesuch t
Auf 1. März suche ich einen

tüchtigen, zuverlässigen Chauffeur .
Derselbe muß ein sicherer Fahrer
sein und Reparaturen selbst aus¬
führen können. Außerdem hat er
noch in seiner freien Zeit ein¬
schlägige technische Sausarbeiten
wie z . B . Zentralheizung usw. zu
besorgen. . - jöo

Offerten mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche , Einsendung der
Zeugnisse u . Photographie erbet .
Albert Kupprnheim , Fabrikant ,
Pforzheim , Wilfcrdingerstr . 18.

Mechaniker-Gesuch.
Zum alsbaldigen Eintritt suche

ich einen durchaus tüchtigen , selb¬
ständig . Mechaniker, welcherspeziell
auf Ziehwerkzeuge eingearbeitet ist .

Offerten mit Angabe der Gebalts¬
ansprüche unter Einiendung der
Zeugnisse erbeten . 1364a.3 3
Louis Kupp nhelm, Pforzf elm .

Gold- u . Silberwarenfabrik .

Mehrere
tüchtige, selbständige

UmSchlosser
f. dauernde Arbeit gesucht .
Wnztmerke Pseödersheim
6 4 b . Worms a . Rhein , " " a

Schneider -Gesuch .
Grohftückmlicher für ein Stück

per Woche, Tarif II. gesucht .
Zu erfragen unter Nr . B4769^ ln

der Expedition der „Bad . Presse"

Fuhrmann »
solider, welcher schon im Kohlen-
zeschäft tätig war , für sof . gesucht .- Marienftrahe 6L

Sofort tüchtiger

Stallmeister
gesucht : derselbe muß bei berittener
Truppe gedient haben , und selb
ständig Reilunterricht erteilen kön
nen. Persönliche Vorstellung er¬
wünscht . 1360ä .3.2

Ii . Christian ,
Universitäts - Reitinstitut

Heidelberg .
Zum sofortigen Eintritt

Kräftiger Junge
im Alter von 14— 16 Jahren f£r
Stall und Hausarbeit gesucht .

LölhriWiTMsport-EeschW
14188 .3.2 » ablon - .lletz .

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein fräft :
immer Mann , militärfrei , nicht
über 24 Jahre alt , mit guter
Schulbildung . welcher Lust hat«
den Fechtlehrerberus zu erlernen .

Näheres beim akad . Fechtmeister
Karl Reinmuth , Karlsruhe.

Rudolfstraße >0 . 2510 '

Per sofort gesucht

Sfluftnantiö - WUm.
Angebote unter Nr . B4762 an die

Exped. der „ Bad . Presse"
._ Tl

Gesucht per sofort eine
Büglerin , 2533

ein Mädchen
für leichtere Arbeit und eine

Wäscherin.
Kaiserstraste 122 , iv .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart .

Billastraße 3. 86a
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

fürs Ausland . lGegr . 1863).

Gesucht auf 1 März
eine in der feinen Küche durch¬
aus selbständige

K8chiii
und ein im Nähen, Bügeln
und Servieren gut bewan¬
dertes

Zimmermädchen .
Bewerberinnen , welche schonin Herrschaftshäusern in

Stellung waren und Zeug¬
nisse über mehrjährige Dienst¬
zeit besitzen, mögen stch melden

bei Fra » Dr . Maas ,» 4633 Kriegstraße 47 , 3. St .

Cieiinelit
auf 1 . April od. früher eine tüchtigeKöchin ,erfahren in feiner u . einfacherKücheZu erfragen unter Nr . B4722 inder Expedit der „Bad Presse"

. 2.1

Stelle finden 4&SL
für Zimmer und Servieren und
Küchenmüdchen. Privatmädchen
auf 1 . März zu kleiner Familie .Anna Jasper , Durlacher-straste 58 , 2 . St . GewerbsmäßigeStellenvermittlerin . B4776

Mädchen
welches einer guten Küche selb¬
ständig Vorsteven kann. Haus¬arbeit übernimmt und guteZeugnisse besitzt, gesucht auf
1 . Marz . B4747

Kriegstraste 5». 1 Tr . h ..nabe b . Hotel Germania .

«suche per sofort ein anständigesMädchen , für Haushalt , zu 1 Kind.Näh. Waldhornstr . 30. Laden. B' "

Mädchen gesucht
auf 1 . März , ein tüchtiges, zuver¬
lässiges, welches nähen und bügelnkann, für Zimmer u . Hausarbeit .2570 Kaiserstraße 01.
Suche auf 1. März brav ., fleißig.Mädchen, das etwas kochen kann,zu klein . Familie . Näh. Herren .
stratze 62, II . St ._ » 4725

Ehrllcges. braves Mädchen , das
mehr auf gute Behandlung als aufhohen Lohn sieht , zu einz. Personsofort gesucht . B4768
Amalienstraße 25, Zigarrenladen .

Mädchen - Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen für häus¬

liche Arbeiten mit guten Zeugnissenbei hohem Lohn per soiort oder
1 , März gesucht .

Hebelst , aste 23 . 2. Stock .
Junges , kräft. Mädchen , welwee-

scvon gedient bat. sofort aelucht .« 4784 Rudottftr . 1 . 4 . Uni*

H Bussetsräulein ,
W Buffetanrängerrn . lüngerc

RrstaurationSköcdin . Bei¬
köchin . Mädchen für Zimmer und
Hausarbeit , sowie Haus - u . Küchen -
mädchen sofort gesucht . B478t

Am Anna Hofier,
Zäbringerstratze 8 . 2 . Stock , ge-
werbsmaßige skellenvermittlerin

W
Suche per sofort :

Buffetfräulein . 2572
, Hotelztmmermädchen

und Küchenmädchen .
Josef Wolfarth . Steinstrah « 19.
gewerbsmäßiger Stellenvermittler

Auf 1 . März tüchtiges

AllimerlliliWtll
gesucht , das perfekt servieren , nähen
und bügeln kann , nach auswärts
in Herrichastshaus . — Offerten
unter Nr . 1340a an die Expedition
per „Bad . Presse" erbeten . 3.3

Monatssrau gesucht
vormittags von 8— 11 Uhr.
2569 Weinbrennerftraste 50 .
Saubere Putzfrau sofort gesucht.
» 4737 Kreuzftraste 16, 2 . Stock .

2 Ausläufer,rmen
für Tag sofort verlangt . B4742

Amalienstratze 25a , Lad ., rechts.

Tüchtiger , versierter Kaufmann ,
33 Jahre , kath., m. besserer Schul¬
bildung . in Kontor gut vertr .
Nord- und Südd . m . E . bereist,
sucht selbständg. Posten als

Filialleiter
oder Reisevertreter

für Südd . Einheirat nicht ausge¬
schlossen.

Offerten unter Nr . 1425a an
die Exped. der „Bad , Presse" erb .

Vertretung
eines leistungsfähigen Tuchversand¬
hauses wird gesucht.

Offerten untrer Nr . » 4723 an dir
Exped . der „Bad . Presse."

Bessere , alleinstehende , junge Frau
übernimmt Bäckereistliale . Kau¬
tion kann gestellt werden . Offerten
unter Nr . B4672 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten .

Schenkamme ,
gesunde, kräftige , ärztlich em¬
pfohlene, sucht per sofort Stellung .

Offerten an Frl . M . Weißer ,
Ostwald bei Stratzburg i. Elf .,
Lingolsheimerstraße 4 ._ 1429a

Gebild. Dame
I sucht Stellung als Empfangs ^
dame oder ähnlichen Posten .

GA Offert , unt . B4751 an >
die Exped. der „Bad . Presse " .

Einsaches Fräulein , gesetzten
Alters , sparsam im Haushalt ,

facht Stelle
per 1 . März bei einzelnem Herrn
oder Dame in der Nähe von Kon¬
stanz, Stadt oder Land . Suchende
sieht nicht auf Lohn, nur gute
Behandlung , Reflektiert auf eln
dauerndes Heim.

Gefl . Offert , unt . Nr . 1422a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

M&dehen , j . Haushalt u . Weiß -
nahen bewandert , wünscht f. einige
Monate als Stütze der Hausfrau
Stellung in bürg .Hause um noch das
Kochen zu erlernen , evtl , ohne Ent -
geld . Off unt . Nr . B4786 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbet . 2.1

ssräulein,
stelle als Stütze der Hausfrau (od
zu grötz . Kindern ) in besser . Hause
Gefl. Offert , unter Nr . 1455a an die
Exped der „Bad . Presse "

. 2 .1

Frälllein
ges. Alters , sucht Stelle als Hans -
bälterin bei alleinstehend . Herrn ;
Witwer mit Kindern nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter B4750
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Für l6j . Mädchen, 2 Jahre in gut .
Hause gedient , auf 1 Marz Stelle
als Kindermädchen ges. in Herr -
schoftsdaus Offert , unt . Nr . 554739
an die Erved . der „Bad Presse " .

Solide, iditigc Köchin
iesetzten Alters , die im Haushalte ,
öwie in der Krankenpflege erfahren
st, sucht sof. Beschäftigung , gleich

welcher Art . Dieselbe geht auch
nach auswärts . Off . unt . Nr . B4767
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.
Ein fleißiger , sauberes Mädchen
vom Lande, welch , schon ged . hat .
sucht auf 1 . März Stelle . Zeugn .
vorh. Seubertstr . 13, IH . Stock, r .
Zu spr. v. 2—4 Uhr . B4728

Eine saubere . uuabhängige t rau
sucht tagsüber Stellung . B4564 .2.2

Sternbergstraße 8, r- . St . l.

. Vermietungen.
Sehr schöne Wohnung .

in freier Lage.
vier Zimmer nebst ZubehSr kda ^u
Bad und Veranda ) auf 1. April .
Anznsehen jeden mittag und nach¬
mittags . Zu erfragen 785

Sommerstraste 10. 4 . St .
Zimmerwobnung auf 1 . April

verm. Nähere* Rokkstraße 12,
64 m& tintt oh. 4. fitod recht*.

Die Wirtschaft
„Zur ßiniflfeeif

in Karlsruhe
ist per joiorl an tüchtige, kautions -
-ähige Wirtsleute zu vermieten .Näheres im Kontor der Mühl -
durger Brauerei , vorm. Freiherrl .
von Seldenecksche Brauerei in
K arlSruhe -Müdlburg . 989»

Das Kur-Hotel
DUlMihenstein ,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts -
iokalitäten ,m Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 16960 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" einzu-
senden.

Eck - Lade»
(Kolonialwarengeschäft ) mit oder
ohne 4 Zimmer -Wohnung, in ver¬
kehrsreichster Lage , ist aus 1. April
zu vermieten .

Offerten unter Nr . B4763 an die
Exped . der „Bad . Presse" erdeten.

-E - Laden "* L
und Wolinuntr

mit Bäckereieinrichtung — auchfür jedes andere Ladengeschäft
geeignet — in bester Verkehrs¬
lage der Hauptstraße in Ettlingen
für 600 Ji pro Jahr alsbald zuvermieten . Offert , unt . B3882 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
WerWätte,
Marienstr . 15 zu vermieten . Näh.Tlbützenstr . 63, Kontor . » 4449 .5.3

Werkstätte
große od . kleine, per sofort zu ver¬
mieten (auch als Magazin ). B4452
Näheres Schfftzenflr . 63 , Kontor .

Zu vermiete «»
in Durlach in guter Lage eine
helle Wertstätte zu Magazin und
dergl . gut geeignet.

Offerten unter Nr . B4784 an die
Expedition der „Bad . Presse ." 2.1
7 ^ tsmitor auch geteilt , sofort« OM ' » m * » i zu vermiet . Preis
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags ' ,«11 Uhr. 1048*

Herrenstraste 15. 3. St .
Bessere , ruhige Wohnung
enth . 5 Zimmer (eines davon hatErker ), Bad , schöne Küche rc . auf4 . April -zu vermieten .- ' Die Rärnne
sind hell und groft . Näheres beim
Besitzer Waldhornstr . * 1 . » 4749 .3.1• • • «• ‘• «• • ft
t grbfirinjcniltDiif24 f

4 . Stock , ist wegen Wegzug
W eine 272* M

| S ZimraSinsf
E samt Zubehör per I . April

K zn vermieten . ^

Eifenlohrftrahe 24
ist die Herrschaftswohnung im 2.Stock, 6 Zimmer , große, wohnliche ,heizbare Diele und Veranda , Bad,elettr . Licht und Garten usw . per
1 . April zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer B4785

C . Ilietz , Kaiserstr. 24.
Marrenstratze 15

im Seitenbau , Wohnung mit
2 Zimmern und Küche sofort oder
1 . März zu vermieten . Ä4450 .5 .3Näheres Schützenstr . 83 , Kontor.

Schützenj.rahe 63
Mansarden - Zimmer (groß) mit
Küche sofort zu vermieten.

Näheres 1 . Stock . » 4451.5.3

Schützenstr . 70. WK
3 Zimmerwohnnng nebst Küche,Keller u . Speicherkämmerchen auf
1 . April zu vermieten . Zu erfrag ,im 4. Stock zwischen 11 ' ), und 12 ' ,̂
vormittags . B4772

Zähringerstrütze 60
ist der 3. Stock , bestehend aus5 Zimmern , Küche , 2 Kellern, 2
Sveiseräumen , Anteil an Wasch¬
küche u . Trockenspeicher auf 1 . April
zu vermieten . Preis 620 Mk. 5.3» 4354 Näb Kaikerftr. 77 im Lad .
Amalienstr . 7. ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬behör per I April zu vermieten.
Zu erfragen >m 2 . Stock . 356

Durlacherstraße 87 ist eine kleine ,
Helle Wohnung nebst Zubehör auf
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . B4744

Georgfriedrichstraße 16, 2. Stock,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
m . Mansarde u. Zubeh. auf 1 .
April zu verm. Zu erfr . das . u .
Rudolfstr . 5. II . St ., r . B4726

Gluckstraße 6 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung evtl, mit Laden, im 3.Stock, eine 3 Zimmerwohnung u.eine Mansardenwohnung auf 1.März oder später zu vermieten.2005* Näheres 2. Stock, remis.

Karlstraße 68 zum I . Juli 2 . Stockmit 8 Zimmern , Loggia, Bad ureichem Zubehör zu vermieten.Näheres ebenda. 1356a

eine Wohnung von 3 Zimmernnebst Zubehör auf 1 . Avril zu ver -miete ». Näh. « der Backerei. UM »

Lefsingstraße 41 ist im 2 . und 4^
Stock je eine Wohnung von 4 -
Zimmern , Küche und Zubchmd
per 1 . April zu vermieten .
» 3894 Näheres im 4 . Stock .

Luisenstraße 50 ist eine Wohnung ;
v. 2 Zimm . nebst Zub . auf 1.
April zu vermieten . Zu erfrag .
2 . Stock ._ » 4595

Morgenstraße 29 , eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmer u . Zub .
auf 1. Apr. bill . z . verm . B4730
Otzendftr. 5 ist auf 1 . April eine ^
schöne 3 Zimmerwohnung an ruh . ;
Familie zu vermieten . Pr . 415
Näh zw . 1- 3 Uhr, 3. St . B4173 5.5

Philippstraße 5 ist eine schöne ^
2 Zimmerwohnung mit Balkon,
Küche, Keller, Waschküche auf 1. ,
April zu verm. Näh , pari . » 4760

Roonftraße 15 , IV ., ist billige,4
Zimmerwohnung mit Bad , in ;
gutem Hause, fortzugshalber auf
1 . April zu vermieten . B4610

Zas
. .

.
’

öes böD - FrlMlMttins. Herrenstr .37
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Essen¬
zeit von 12—2 Uhr . 18767 *
Angeirehmesgeselliges Zusammen¬

leben. — Auskunft erteilt
Die Hausmutter .

Wohn - und Slhschitnmer,
gut eingerichtet, zusammen oder
auch einzeln, sofort an Herrn oder
Dame zu vermieten . B4645L .2

Zu erfrage »
Karl -Fricdrichstr . 6, 3. St . lks .
Wohn - « . Schlafzimmer (eveutl .

auch einzelnes Zimmer ), sofort zu
vermieten . 584402 .2.2
_ Kaiserall ee 5 3, 1 Treptw ,

Gut möbl., helles, großes Balkon¬
zimmer mit Gaslicht an soliden,
ruhigen Herrn auf 1 . März zu
vermieten . Weststadt. ‘84731
Nhlandstraße 34 , III . Stock , links .
Schön möbl . Zimmer , Part ., sep,
Eing ., auf 1 . März zu vermieten .
Schützenstr . 45, p . 234732
Adlerstraße 2a , 2. Stock, rechts , ist
gut möbliert . Zimmer per 1 . März
billig zu vermieten ._ » 4780

Ängartenstratze 81 , Hths . II ., ist
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . B4733

Amalienstratze 44, 3. Stock , zwei
auf die Straße gehende Man -
sardcnzimmer an einzelne Per -
ion auf 1 . Aprilzu vermieten.
34546 Näheres 2. Stock.

Touglasstr . 22, 3 . Stock (Müller ), ,
ist ein möbliert . Zimmer zu ver¬
mieten . 234773

Erbprinzenstrahe 3, 3 Tr . rechts,
gut möbl. Zimmer , sep . Eing .,
zu vermieten._ » 4604

Erbprinzenstraße 28, 3 Tr . lks., ist
gut möbl. Zimmer mit Pension
zu vermieten . B4654 .3.2.

Ecke Blücher- u. Maxaubahnstr . 1
ist im 2 . Stock ein gut möbliertes :
Zimmer auf sofort an bess. Herrn
zu vermieten . B4740 .2.1

Gartenstraße 6t , 3 Treppen , lints
ist ein schönes , freundl . möbl,
Zimmer sofort oder später zu
vermieten ._ » 4766.2. 1 ;

Göthestraße 30 , 3 . Stock, ist ein
gut möbliertes , freundliches nnb ;
ruhiges Zimmer per 1 . März zu
vermieten . B4184

Gottesauerstraße 23 , II ., lks., ist
ein gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten. B4761

Kaiserstr. 87, Setteniau , 2. Stock,rechts, ist ein gut möbliertes Zim¬
mer auf sofort oder später ^ u
vermieten.

aut möbl . Zimmer m . od . ohne
Pens ., b . kl . Fam . u . gut . Verpfl .
zu vermieten . B4748

Kriegstraste 8, 3 Treppen in ein
freundlich möbliertes Zimmer ,
ohne vis -L- vis , auf 1 . März zu ;
vermieten ._ 234498 .6 .3

teopoldstraße 20, Uli , ist ein sehr
gut möbl . Zimmer mit anerkannt
bester Pension zu verm . B45515

Leopoldstratze 33, Hth., 2 . Stock, r .,
ist ein schon möbl . Zimmer per
sofort an solid . Herrn od . Fräulein
zu vermieten ._ » 4718 1

Mathystratze 1 , 3 . Etage , ist gut
möbliertes Zimmer an besseren .
Herrn zu vermieten . B4642 .2 .2;

Rudolfstratze 7, 1 Treppe rechts , ist
gut möbl . Zimmer auf 1. März
zu vermieten._ » 4756

Scküvenftr. 48, Part ., finden solide■
Arbeiter Kost und Wohnung um~ " “ 505 .5 .3 :billigen Preis . » 45

Waldhornstr . 04 , 2 . Stock, Ecke
Kapellenstraße, ist ein großes , gut
möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten ._ » 4646.2 2

Wilhelmstraße 19 ist im 2. Stock
ein gut möbl . Zimmer mit zwei
großen Fenstern aus sofort oder ,später zu vermieten . 234684

._ Zu erfragen daselbst.
Zirkel 26, 3 . Stock , ist ruhig . , schönmöbliertes Zimmer mit Pension
zu vermieten . B4777

vliet - Gesuche .
Frl . sucht 3 Zrmmerwohnnngmit Mansarde . Nur Nähe Bahnhof .

Off . mit Preisang . unt . Nr . B4624
an die Expedit, d . „Bad . Presse "

. 2.2
„. Zwei Zimmer und Küche mitGas und Abschl. von kinderlosem
Ehepaar auf 1 . April zu miete «
gesucht. Süd - od . Südweststadt .

Offerten mit Preisangabe unter
. ,r . » 4580 an die Expedition der
„ Bad. Presse"

._ 3.3
Größeres , 3immA » mit Frühstück
gut möbl. und ev ' t . auch
Abendessen für besseren H- rrn ab
l . März gesucht.

Gefl . Offerten unter Nr . 234720 .
an die Ext», der „» eit Press*" « chetg
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Kaiserstr. 65 , ISS , 245 ,
Ksiserallee 81 , Erbprinzeastr. 10,

Ludwig-Wilhelmstr, 11 , Schfltsenstr. 8,
Werderstrasse 85. — Telephon Nr . 63.

Schule für Damen -Schneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe

Bernhardstrasse 8 , III.

Praktische Ausbildung im Zuschneiden . Anprobieren , Garnieren etc.
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Voranmeldung
im Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht : : : : : : : : : :

Um mein Lager zu räumen
gebe ich bis auf weiteres

20 °
|« Rnlmtt

auf alle 1791,6 .5

pliotograpiiisciien Cameras
und Bedarfs-Artikel.

F * A« Huber , Photohandlung
Käiserstrasse 138 , neben .Moninger.

_ Telephon . 1674 . = ==

Prompter Versand nach auswärts .

Möbel !
Moderne
komplette

Schlafzimmer

Mk. 185
„ 300
„ 340

230 — 290 - 295
310 — 320 — 330
350 — 400 — 450

Wohn- «ud Mk. 180 — 215
Speisezimmer und höher.

280 490
8652

« üchen-Einricht. Mk. 56 — 73 - 100 — 155 u. höher.
Diwans 75Mk. 35 — 50 - 55 — 60

, 80 90 — 95 und höher.
Patent « und Polsterroste, Seegras «, Woll«, Ka¬

pok« «. Roßhaarmatratzen n . Federbette« in großer
Answahl , in jeder Preislage stets auf Lager, sowie
alle Arten Einzelmöbel und komplette Beiten zu den
niedrigsten Preisen . Ansicht gerne gestattet. Gelauste
Möbel werden bis znm Gebrauch znrückgestellt bei

Lud . Seiler , Möbelhaus . WaWche 7
vis -ä -Tis dem Rabatt « TPar «Berein

Bouillon
Wü rfel

der

Liebig Gesellschaft
liefern

schnell und billig
eine Tasse
gute
Fleisch *
brühe.

äluei elegante Dominos , sowieI
ere Kostüme find zu verkaufen

»der zu verleihen. 834696
Veorg -Friedrichftr. 2, 2. Stock.

KARLSRUHE .

II . Städtischer Masken - Ball
in den festlich beleuchteten und geschmückten Sälen der Festhalie

Samstag , den 25 . Februar 1911

Preiskrönung von Einzelkosten u. Groppen . Gesamtwert aller Preise 900 M. bar.
Zwei Ballorcbester :

Die Kapelle des 1 . Bad . Leib-Gren .-Rgts. Nr. l09 u. d . Kapelle der Freiw . Feuerwehr der Stadt Karlsruhe.
Anfang 8 Uhr . Ende 4 Uhr .

2541

Meritimiiiip;
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau.
( Ihr. Stöhr , Pianofortebauer ,
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11.

nächst der Gartenstraße .

taA -Mii
„

Creator “

Uber lOOOOO mal
anerkannt als bestes
Haarpflege - Mittel der

Gegenwart .
Bestandteile :

Tyroglossum , Cussilago, Urtica
urens , Sal marinum , Borax ,

Heliotrop, Asitsalicie.

Preis per Flasche Mk . 3.—

Wein=Verfteigerung
nur älterer, besserer Weiss - und Rotweine

von Baden , Eisass , Pfalz und Rhein
von

J. Estelmann , HoieH, Karlsruhe
Telephon Nr. 537 2183.22

am

Zu haben in Karlsruhe in
I folgenden Geschäften :

Grossh . Hof -Apotheke,
Wilh . Baum,
Jul . Dehn Nachf.,
Otto Fischer , Karlstrasse 74,
Anton Kintz,
Rudolf Lang,
J . Lösch,
Fr . Reis,
Karl Roth ,
NI- Strauss,
Wilh . Tscherning , 9351a
Th. Walz,
Schneider, Friseur, Herrenstr. 21,
Schmidt, Friseur, Ritterstr . 17,
Pilz, Friseur , Karlfriedrichstr . 19,
Schweitzer, Friseur , Karlstr . 17,
Lang, Drog., Kaiserstr . 69,
Bieter , Friseur, Kaiserstr .
PeterAdler-Drogeriei . Durlach i.B,

Für Engros : Leop . Fiebig ,
Adierstr . 24 .

Donnerstag, den 16. Februar 1911 , nachmittags 2 Uhr,
im Saale des Restaurants „LUM Palmengarten “

in Karlsruhe , Herrenstrasse 34a.

Taxen von Mk
.

75 bis 118
.

Die Taxen der Fassweine entsprechen im Durchschnitt meinen

Selbstkostenpreisen . Proben sind am Versteigerungstage
von vormittags 10 Uhr an im Versteigerungslokale aufgestellt ; ganze
Flaschen werden zu Taxpreisen abgegeben. Die zur Versteigerung
lammenden Weine in Fässern liegen unter dem Siegel des Herrn
Ortsrichters Ed . Koch. Die Weine werden in Partien von mindestens
100 Liter ausgeboten . — Ausführliche Versteigerungslisten stehen zu
Diensten . — Die Weinabgabe in jedem Quantum an meine Kund¬

schaft erleidet bis auf weiteres keinerlei Unterbrechung .

Versteigerung .
Am Freitag , den 17. Februar , vormittags 10 Uhr,
werde ich in meinem Geschäftszimmer Karlstratze 68 . 2 . Stock , hier ,
zur Konkursmasse Wolf & Heinz gehörend, gegen bare Zahlung
öffentlich meistbietend versteigern :

1. 3 Kautionen im Gesamtbetrag von Mk. 1663 .8» , hinter¬
legt in bar und Wertpapieren für die aus den betr.
Lieferungsverträgen entstehenden Verpflichtungen und
rückzahlbar zu verschiedenen Terminen , bis spätestens
Ende Mai 1813

2. eine festgestellte Konkursfordernng in Höhe von
Mk. 5685 .52 , Dividende ca. 12 Prozent .

Die näheren Bedingungen und Unterlagen können in den üblichen
Geschäftsstunden bei mir eingesehen werden.

Karlsruhe, den 9 . Februar 1911 . 2392 .3 .3
Der Verwalter : Carl Nagel .

Für -MW WA " Versteigerung .
Kleider , Schuhe , Möbel ic . zahle
höchste Preise , da größeres Quan¬
tum für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬
karte genügt . B4510.4.3

Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Donnerstag , den 16 . d. M ., vormittags 16 Uhr beginnend , werden
im Aufträge in meinein Lokale Douglasstraße 14 gegen bar versteigert :

1 bereits noch neues Klavier , 1 gute Violine für vorgeschrittene
Schüler , 1 Junker u . Ruh -Ofen Nr . 5, 2 Zentralfcuer -Büchsflinten
mit Doppelflinten -Einlegrohren , 1 noch wenig geführter Drilling ,
Kal . 16 und 9,3 , 1 Flobertbüchse mit Stecher , 1 Browning -Revolver,
1 Photogr .-Apparat , komplett, 1 nußbaum pol . Büffet mit Marmor¬
platte , 6 Rohrstühle , 3 rotseid . Portieren mit Plüschdekorat., 2 große
Pfeilerspiegel fauch für Laden paffend) , 1 Petrolenmofen , 1 Wand

Gelegenheits = |
kauf.

| 2 fast neue Blütlmer - |
Kabinett -Flügel

71U Oktav , Merkmale einer Ab¬
nützung nicht vorhanden ,

1 Blüthner -Salonflügel
moderner Bauart , 7 Oktav , wenig
gespielt, hat sehr preiswert zu

| verkaufen . 5jährige Garantie .
I Näh . Angaben über Konstruktion I
I und Preis bereitwilligst. IJTO'8’4

H. Maurer, 6™». Bon.
Karlsruhe , Friedrichsplatz5.

platte , 4 Plüschfauteuil , 1 ant . Schreibsekretär in Mahagoni , 1 Regi¬
strierkasse» 1 Gaszuglampe 4flamm ., 1 elektr. Lüster , 2 Gasdoppelarme ,
1 Leiter , 1 Kleiderständer 17 kleine und 30 größere Münzen .

B. Rstzmann , Auktionator .
Klavier und Violine können Mittwoch nachm , probiert werden.

Schreibmaschine. wenig gebr .
umständehalber sofort verkäuflich.
Offerten unter Nr . B3954 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erb . 6.4

In . KleuHeu
ca . 30 Zentner , sind zu verkaufen.

Näheres Sreinstraffe 27» im Bau -
geschaft . 2539.2 .1

Chürmer - Pianinos
gehören in mittlerer Preislage

(Mk . 600 —700)
zu den besten und schönsten Klavieren .

Alleinige Vertretung : 977*

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant, Karlsruhe, Erbprlnzenftrafte 4.

Verdingung
Die zum Postneubau in Man»

beim erforderlichen Schreiner - un!
Schlosserarbeiten für das Haupt
gebäude sollen in 5 Losen und di
Anstreicherarbeiten für das Rebe »
gebäude in 1 Los vergeben werdg
Die Verdingungsunterlagen lieg«
im Baubureau Heinrich-Lanzstr. t
zur Einsicht aus und können Doi
dort mit Ausnahme der Zeiä
nungen und Massenberechnuip
0,50 Mk . für Los I und 1 M . fa
jedes andere Los bezogen werde?

Die Angebote sind verschloß«
und mit einer den Inhalt kein»
zeichnenden Aufschrift bis zu»
27. Februar 1911 , vormittags 10 vi
an das Baubureau portofrei ei»
zusenden, wo sie zur bezeichnet
Stunde in Gegenwart etwa ei
schienenen Bieter geöffnet weck«

Mannheim , den 10 . Februar 1SÜ
Der örtliche Bauleiter

Schreinerarbeit .
Glaserarbeit ,
Scklofferarbeit .
Jnstallationsarbeit ,
Dachdeckerarbeit

zu vergeben.
Architektur dagegen erwünsÄ

Offert , unt . Nr . 2501 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 2.2

faten-Zahluii
Ein feines Maß - Geschäft liest

elegant .Herrenkleidun
zahlungsfähige Herren
tätlicheRaten , unter Gararw

an
monatl .
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an
Expedition der „Bad . Preffe . .

fr

Gesunde
Bachsorellenbrrii

empfiehlt billigst
Ankunft

unter Garant
1386*3lebender Ankun

A . Gropp , MjuG
Telephon 60. Raaold (Wrttb

Zukäufen gesucht! wu
- . - metZ

Lumpen , Papier , Zeitungen , sj
schen, Keller- u . Speicherkram kau
Xarl Kreis jr ., Augartenstr . 81 , *
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